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Reichs-Geſetzblatt. 


3. 


Inhalt: Handels, und Zollvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Schweiz. S. 105. 


Mr. 1986). Handels, und Zollvertrag zwiſchen dem Deutſchen Neich und der Schweiz. Vom 
10. Dezember 1891. 


Sr Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, im Namen des 
Deutſchen Reichs, einerſeits, und der Bundesrath der Schweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft, audererſeits, von dem Wunſche geleitet, die Handelsbeziehungen zwiſchen 
beiden Ländern mehr und mehr zu befeſtigen und auszudehnen, haben zu dieſem 
Ende Unterhandlungen eröffnen laſſen und zu Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen: 
Allerhöchſtihren Generaladjutanten und General der Kavallerie, Seine— 
Durchlaucht den Prinzen Heinrich VII. Reuß, außerordentlichen 
und bevollmächtigten Botſchafter bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer 


von Oeſterreich, König von Böhmen ꝛc. und Apoſtoliſchen König 
von Ungarn, 


der Bundesrath der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft: 
Seinen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
Dr. Arnold Roth, 
den Nationalrath Bernhard Hammer, 
den Nationalrath Conrad Cramer Frey, 


welche, unter Vorbehalt der beiderſeitigen Ratifikation, den folgenden Handels 
und Zollvertrag vereinbart und abgeſchloſſen haben: 


Artikel 1. 

Die beiden vertragſchließenden Theile geben ſich die Zuſicherung, in Beziehung 
bal Eingangs. und Ausgangsabgaben ſich wechſelſeitig auf dem Fuße der meiſt⸗ 
egünſtigten Nation zu behandeln. 
jed der der beiden Theile verpflichtet ſich demgemäß, jede Begünſtigung, 
ledes Vorrecht und jede Ermäßigung, welche er in den gedachten Beziehungen 
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einer dritten Macht bereits zugeſtanden hat oder in der Folge zugeſtehen möchte, 
gleichmäßig auch dem anderen vertragſchließenden Theile gegenüber ohne irgend 
welche Gegenleiſtung in Kraft treten zu laſſen. 

Die vertragſchließenden Theile machen ſich ferner verbindlich, gegen einander 
kein Einfuhrverbot und kein Ausfuhrverbot in Kraft zu ſetzen, welches nicht zu 
gleicher Zeit oder doch unter gleichen Vorausſetzungen auch auf die anderen 
Nationen Anwendung fände. 

Die vertragſchließenden Theile werden jedoch während der Dauer des gegen⸗ 
wärtigen Vertrages die Ausfuhr von Getreide, Schlachtvieh und Brennmaterialien 
gegenſeitig nicht verbieten. 


Artikel 2. 
Die in der Anlage 4 bezeichneten Gegenſtände ſchweizeriſchen Urſprungs 


* oder ſchweizeriſcher Fabrikation werden bei ihrer Einfuhr in das deutſche Zoll- 


W. 


— 


gebiet zu den durch dieſen Tarif feitgeftellten Bedingungen zugelaſſen. 
Die in der Anlage B bezeichneten Gegenſtände deutſchen Urſprungs oder 


deutſcher Fabrikation werden bei ihrer Einfuhr in die Schweiz zu den durch dieſen 


Tarif feſtgeſtellten Bedingungen zugelaſſen. 


Artikel 3. 

Die aus einem der beiden Gebiete eingehenden oder nach demſelben aus⸗ 
gehenden Waaren aller Art ſollen gegenſeitig in dem anderen Gebiete von jeder 
Durchgangsabgabe befreit fein. 

In Beziehung auf die Durchfuhr ſichern ſich die vertragſchließenden Theile 
in jeder Hinſicht die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation zu. 


Artikel 4. 


Zur Erleichterung im gegenſeitigen Grenzverkehr find unter den vertrag. 
ſchließenden Theilen diejenigen beſonderen Beſtimmungen vereinbart worden „welche 


ſich in der Anlage C dem gegenwärtigen Vertrage angeſchloſſen finden. 


Artikel 5. 

Die Befreiung von Eingangs⸗ und Ausgangsabgaben wird beiderſeits zu⸗ 
geſtanden, ſofern die Identität der aus- und wieder eingeführten Gegenſtände 
außer Zweifel iſt: 

I. für Waaren (mit Ausnahme von Verzehrungsgegenſtänden) „ welche aus 
dem freien Verkehr im Gebiete des einen der vertragſchließenden Theile 
in das Gebiet des anderen 

auf Märkte oder Meſſen, oder auf ungewiſſen Verkauf außer 
dem Meß⸗ und Marktverkehr, oder als Muſter 
eingebracht werden, alle dieſe Gegenſtände, wenn ſie binnen einer im 
Voraus zu beſtimmenden Friſt unverkauft zurückgeführt werden; 


* 
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2. für Vieh, welches aus dem einen Gebiete auf Märkte des anderen 
gebracht und unverkauft von dort zurückgeführt wird; 

3. für leere Fäſſer, Säcke u. |. w., welche entweder zum Einkauf von Oel, 
Getreide und dergleichen von dem einen Gebiete in das andere mit der 
Beſtimmung des Wiederausgangs eingebracht werden oder, nachdem 
Oel, Getreide und dergleichen darin ausgeführt worden, zurückkommen; 

4. für Vieh, welches zur Fütterung, Mäſtung oder auf Weiden aus dem 
einen Gebiete in das andere gebracht und von der Fütterung, Mäſtung 
oder nach der Weidezeit in das erſtere zurückgeführt wird. 


Artikel 6. 

Zur Regelung des Verkehrs zum Zweck der Veredelung oder Ausbeſſerung 
von Waaren zwiſchen den Gebieten der vertragſchließenden Theile wird feſtgeſetzt, 
daß bei der Einfuhr in das Veredlungsland und bei der Rückkehr aus demſelben 
von Eingangs und Ausgangsabgaben befreit bleiben: 

a) Gewebe und Garne, welche zum Waſchen, Bleichen, Färben, 
Walken, Appretiren, Bedrucken und Sticken, ſowie Garne, welche 
zum Stricken und Zwirnen, 

b) Geſpinnſte (einfchließlich der erforderlichen Zuthaten), welche zur 
Herſtellung von Spitzen und Poſamentierwaaren, 

e) Garne in geſcheerten (auch geſchlichteten) Ketten nebſt dem erforder: 
lichen Schußgarn, welche zur Herſtellung von Geweben, 

d) Seide, welche zum Färben oder Umfärben, 

e) Häute und Felle, welche zur Leder- und Pelzwerkbereitung, 

k) Gegenſtände, welche zum Lackiren, Poliren und Bemalen 

in das andere Gebiet ausgeführt worden find; 

8) ſonſtige zur Ausbeſſerung, Bearbeitung oder Veredelung beſtimmte, 
in das andere Gebiet gebrachte und nach Erreichung jenes Zwecks 
unter Beobachtung der deshalb getroffenen beſonderen Vorſchriften 
zurückgeführte Gegenſtände, wenn die weſentliche Beſchaffenheit 
und die Benennung derſelben unverändert bleibt, a 

und zwar in allen dieſen Fällen, ſofern die Identität der aus⸗ und wieder ein- 
geführten Waaren und Gegenſtände außer Zweifel iſt. 

a Außerdem kann bei Garnen und Geweben die Zollfreiheit von dem Nach- 
weis der einheimiſchen Erzeugung der zur Veredelung ausgeführten Waaren ab- 
hängig gemacht werden, Seide zum Färben oder Umfärben ausgenommen, für 
welche dieſer Nachweis nicht verlangt wird. 


Artikel 7. 


6 ee Förderung der gegenſeitigen Handelsbeziehungen werden die vertrag⸗ 


als ſich e die Zollabfertigung im wechſelſeitigen Verkehr ſo weit erleichtern, 


mit der Zollſicherheit verträgt. 
26° 
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Artikel 8. 

Innere Abgaben, welche in dem einen der vertragſchließenden Theile, ſei es 
für Rechnung des Staates oder für Rechnung von Cantonen, Ländern, Kommunen 
oder Korporationen, auf der Hervorbringung, der Zubereitung oder dem Verbrauche 
eines Erzeugniſſes gegenwärtig ruben oder künftig ruhen möchten, dürfen Er⸗ 
zeugniſſe des anderen Theiles unter keinem Vorwande höher oder in läſtigerer 
Weiſe treffen, als die gleichartigen Erzeugniſſe des eigenen Landes. 

Keiner der beiden vertragſchließenden Theile wird Gegenſtände, welche im 
eigenen Gebiete nicht erzeugt werden und welche in den Tarifen zu gegenwärtigem 
Vertrage begriffen ſind, unter dem Vorwande der inneren Beſteuerung mit neuen 
oder erhöhten Abgaben bei der Einfuhr belegen. 

Wenn einer der vertragſchließenden Theile es nöthig findet, auf einen in 
den Tarifen zu gegenwärtigem Vertrage begriffenen Gegenſtand einheimiſcher Er⸗ 
zeugung oder Fabrikation eine neue innere Steuer oder Akziſegebühr oder einen 
Gebührenzuſchlag zu legen, ſo ſoll der gleichartige ausländiſche Gegenſtand ſofort 
mit einem gleichen Zolle oder Zollzuſchlage bei der Einfuhr belegt werden können. 

Erzeugniſſe, welche Staatsmonopole eines der vertragſchließenden Theile 
bilden, ſowie Gegenſtände, welche zur Erzeugung von ſolchen monopoliſirten 
Waaren dienen, können bei ihrer Einfuhr einer zur Sicherung des Monopols 
beſtimmten Abgabe auch in dem Falle unterworfen werden „wenn die gleichartigen 
Erzeugniſſe oder Gegenſtände des Inlandes dieſer Abgabe nicht unterliegen. 

Die vertragſchließenden Theile behalten ſich das Recht vor, diejenigen Pro⸗ 
dukte, zu deren Herſtellung Alkohol verwendet wird, — unter Wahrung des in 
Abſatz 1 dieſes Artikels enthaltenen Grundſatzes — bei der Einfuhr außer mit 
dem tarifmäßig etwa entfallenden Zolle noch mit einer Gebühr zu belegen, deren 
Betrag der auf den verwendeten Alkohol entfallenden inneren fiskaliſchen Belaſtung 
gleichkommt. 

Aretikeß 9: 


Kaufleute, Fabrikanten und andere Gewerbetreibende, welche ſich durch den 
Beſitz einer von den Behörden des Heimathlandes ausgefertigten Gewerbe ⸗Legiti⸗ 
mationskarte darüber ausweiſen, daß ſie in dem Staate, wo ſie ihren Wohnſitz 
haben, zum Gewerbebetriebe berechtigt find und die geſetzlichen Steuern und Ab- 
gaben entrichten, follen befugt fein, perſönlich oder durch in ihren Dienſten ſtehende 
Reiſende in dem Gebiete des anderen vertragſchließenden Theiles bei Kaufleuten 
oder in offenen Verkaufsſtellen oder bei ſolchen Perſonen, welche die Waaren 
produziren, Waarenankäufe zu machen oder bei Kaufleuten oder Perſonen, in 
deren Gewerbebetriebe Waaren der angebotenen Art Verwendung finden, Be 
ſtellungen, auch unter Mitführung von Muſtern, zu ſuchen, ohne hierfür eine 
weitere Abgabe entrichten zu müſſen. 

Die mit einer Gewerbe⸗Legitimationskarte verſehenen Gewerbetreibenden 
(Handlungsreiſenden) dürfen wohl Waarenmuſter, aber keine Waaren mit 
ſich führen. 
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. Die Ausfertigung der Gewerbe⸗Legitimationskarte fol nach dem unter 
lit. D anliegenden Muſter erfolgen. n 
Die vertragſchließenden Theile werden ſich gegenſeitig Mittheilung darüber 

machen, welche Behörden zur Ertheilung von Gewerbe-Legitimationskarken befugt 
‚ein ſollen und welche Vorſchriften von den Inhabern dieſer Karten bei Aus 
übung des Gewerbebetriebes zu beachten ſind. a 

Auf den Gewerbebetrieb im Umherziehen einſchließlich des Hauſirhandels 
und des Aufſuchens von Beſtellungen bei Nichtgewerbetreibenden finden die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen keine Anwendung. 


Artikel 10. 


Der gegenwärtige Vertrag erſtreckt ſich auf die mit einem der vertrag 
ſchließenden Theile gegenwärtig oder künftig zollgeeinten Länder oder Gebiete. 


Artikel 11. 
Der gegenwärtige Vertrag ſoll vom 1. Februar 1892 an in Kraft treten 
KB bis zum 31. Dezember 1903 in Kraft bleiben. Im Falle keiner der ver⸗ 
kantertbregen Theile zwölf Monate vor dieſem Tage ſeine Abſicht, die Wir⸗ 
kungen des Vertrages aufhören zu laſſen, kundgegeben haben ſollte, bleibt derſelbe 
5 ns bis zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab, an welchem der 
er ß kr ber andere der vertragſchließenden Theile denfelben gekündigt hat. Die 
3 zagſchließenden Theile behalten fich die Befugniß vor, nach gemeinſamer Ver⸗ 
0 gung in dieſen Vertrag jederlei Abänderungen aufzunehmen, welche mit dem 
eiſte und den Grundlagen desſelben nicht im Widerſpruch ſtehen und deren 
Nützlichkeit durch die Erfahrung dargethan werden wird. 


Artikel 12. 


Gegenwärtiger Vertrag ſoll ratifizirt und es ſollen die Ratifikations-Urkunden 
ſobald als möglich ausgewechſelt werden. 


So geſchehen zu Wien, den 10. Dezember 1891. 


L. S.) H. VII. P. Reuß. (JL. 8.) Roth. 
(I. S.) Hammer. 
(J. S.) C. Cramer-Frey. 


Der vorſtehende Vertrag iſt vatifizi s 
8 he zirt worden und die Auswechſelung der 
Ratifikations-Urkunden hat ſtattgefunden. g 


15 
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Anlage A, 


Zollgebiet. 


Nummer 
des zur Zeit des 
Vertrags- 
abſchluſſes giltigen 

allgemeinen 
deutſchen 
Zolltarifs. 


Zollſatz 
Benennung der Gegenſtände. für 100 kg 


Mark. 


4 Abfälle: 

a) Abfälle von der Eiſenfabrikation (Hammerſchlag, Eiſen⸗ 
feilſpäne) und von Eiſenblech „verzinntem (Weißblech) und 
verzinktem; von Glashütten, auch Scherben von Glas⸗ 
und Thonwaaren; von der Wachsbereitung, von Seifen- 
ſiedereien die Unterlauge; von Gerbereien das Leimleder, 
auch abgenutzte alte Lederſtücke und ſonſtige zur Verwen⸗ 
dung als Fabrikationsmaterial geeignete Yederabfälle. .. frei 

b) Blut von gefchlachtetem Vieh flüſſiges und eingetrocknetes, 
Thierflechſen; Treber ; Branntweinſpülig, Spreu; Kleie, 
Malzkeime, Steinkohlenaſche; Dünger, thieriſcher, und 
andere Düngungsmittel, als: ausgelaugte Aſche, Kalk— 
äſcher, Knochenſchaum oder Zuckererde und Thierknochen 
CCSP frei 


2: Baumwolle und Baumwollenwaaren: 


e) Baumwollengarn, ungemiſcht oder gemiſcht mit Leinen, 
Seide, Wolle oder anderen vegetabiliſchen oder animali⸗ 


d) über Nr. 60 bis Nr. 79 engliſch h.. 24 

über Nr. 9 englische . eee, Fe. . 24 
4. drei⸗ und mehrdrähtiges, einmal und wiederholt ge— 

zwirnt, roh, gebleicht, gefürbbtt ll. 48 

drei⸗ und mehrdrähtiges, einmal gezwirnt, roh (Stick⸗ 

garn), auf Erlaubnißſchein zu Stickereizwecken 36 
9. zweidrähtiges, wiederholt gezwirntes, roh, gebleicht, 


gefärbt, auch accommodirter zum Einzelverkauf her⸗ 
gerichteter Baumwollenzwirn jeder Art. er 70 


* 


Nummer 
des zur Zeit des 
Vertrags- 
abſchluſſes giltigen Benennung der Gegenſtände. 
allgemeinen 
deutſchen 


Zollſatz 
für 100 ke 


D fl 
Zolltarifs. Mark. f 
Noch: 


2. d) Waaren aus Baumwolle allein oder in Verbindung mit 


Metallfäden „ohne Beimiſchung von Seide, Wolle oder 
anderen unter Nr. 41 genannten Thierhaaren: 

aus 1. rohe Filztücher (endlos gewebte und gerauhte filzartige 
zalzenüberzüge, Trockenfilze u. f. w.) aus Baumwolle 

zur Holzſtoff⸗, Strohſtoff⸗, Celluloſe⸗ und Papier⸗ 
e e eee 

3. alle nicht unter Nr. 1 2 und 6 begriffene dichte 
Gewebe, rohe (aus rohem Garn verfertigte) undichte 
Gewebe mit Ausſchluß der Gardinenſtoffe, ſoweit fie 
nicht unter Ziffer 1 fallen; Strumpfwaaren, ſoweit 
nicht nachſtehend beſonders genannt; Poſamentier⸗ 
und Knopfmacherwaaren, auch Geſpinnſte in Ver⸗ 
bindung mit Metallfäde nn | 
baumwollene Wirkwaaren 2... 2222... 

5. alle undichte Gewebe, wie Jaconet „Muſſelin, Marly, 
Gaze, ſoweit ſie nicht unter Nr. 1, 3 und 4 be⸗ 
griffen oder nachſtehend beſonders genannt find... . 
r 
rohe ſogenannte Plattſtichgewebe, welche mit ae | 
bleichtem Baumwollgarn gewebt ſind, über beſtimmte 
rn mer e 


gebleichte, gefärbte ꝛc. ſogenannte Blattfihgenebe, | 
über beſtimmte Zollſtelle nnn. | 
. ie 


Eiſen und Eiſenwaaren: 
e) Eiſenwaaren: 
J. ganz grobe: 
eee ee eee N 


65 


2,50 


Nummer | 
des zur Zeit 7 
Vertrags: 4 
abſchluſſes giltigen Benennung der Gegenſtände. 


Zoll ſatz 


allgemeinen für 100 kg 
deutſchen 
Zolltarifs. 


Mark. 


aus &) Eiſen, welches zu groben Beſtandtheilen von 
Maſchinen und Wagen roh vorgeſchmiedet iſt; 
Brücken und Brückenbeſtandtheilee n. 


Erden, Erze, edle Metalle, Asbeſt und Asbeſtwaaren: 


aus a) Erden und rohe mineraliſche Stoffe, auch gebrannt, 
geſchlemmt oder gemahlen, imgleichen Erze, auch 
aufbereitete, ſoweit dieſe Gegenſtände nicht mit einem 
Zollſatze namentlich betroffen ſind, edle Metalle, ge⸗ 
münzt, in Barren oder Bruhn f 


2 


Getreide und andere Erzeugniſſe des Landbaues: 
k) Erzeugniſſe des Landbaues, anderweit nicht genannt 


Holz und andere vegetabiliſche und animaliſche Schnitzſtoffe, 
ſowie Waaren daraus: 
aus a) Hornſpäne, Klauen, Knochen (als Schnitzſtoff) „rohe 
Inſtrumente, Maſchinen und Fahrzeuge: 
a) Inſtrumente, ohne Rückſicht auf die Materialien „aus 
welchen ſie gefertigt ſind: 
aus 1. muſikaliſche, mit Ausnahme von Klavieren, Pia⸗ 
ninos, Harmoniums und dergleichen Taſteninſtru⸗ 
menten, jedoch mit Einſchluß der Kirchenorgeln; auch 
n Hol ..e MERHR Koniap 5. ' 
b) Mafchinen: 

1. Lokomotiven; Lokomobile˙ nnn. 
aus 2. Müllereimaſchinen, elektriſche Maſchinen, Baumwoll— 
ſpinnmaſchinen, Webereimaſchinen „Dampfmaſchinen, 
Dampfkeſſel, Maſchinen für Holzſtoff- und Papier⸗ 
fabrikation, Werkzeugmaſchinen, Turbinen, Trans⸗ 
miſſionen, Pumpen, Maſchinen für die Thon- und 
Cementinduſtrie, Strickmaſchinen mit Geſtell, Teig⸗ 
waarenmaſchinen und landwirthſchaftliche Maſchinen, 


15. 


20 


— 


Zollſatz 
für 100 kg 


Nummer 
des zur Zeit des 
Vertrags- 
abſchluſſes giltigen Benennung der Gegenſtände. 
allg meinen 
deutſchen 
Dolltarifs. 


Noch: 
1. 


Mark. 


und zwar je nachdem der überwiegende Beſtandtheil 

gebildet wird: 

n ae a ne 

VPP 

) aus ſchmiedbarem Eiſe nnn. 

d) aus anderen unedlen Metalle nnn 
Anmerkung zu b und 2: 


Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel zur Verwendung beim 
C/ HN no... 


OO OU 2 


frei 
36 
c) Wagen und Schlitten: 
1. Eiſenbahnfahrzeuge: 
a) weder mit Leder⸗ noch mit Polſterarbeit. 
. ² f. ,, 
aus d) Flußſchiffe, einſchließlich der dazu gehörigen gewöhn⸗ 
lichen Schiffsutenſilien, Anker, Anker⸗ und ſonſtigen 
Schiffsketten, wie auch Dampfmaſchinen und Dampf 
ccc frei 


19. Kupfer und andere nicht beſonders genannte unedle Metalle, 
Legirungen aus unedlen Metallen, anderweitig nicht ge⸗ 
nannte, und Waaren daraus: 
aus a) Aluminium, rein, in rohem Zuſtandeeee frei 


Vom Werth 
6 Prozent 
10 Prozent 


/// onen siueh onen 

En a eee 

d) Waaren, und zwar: 

2. andere, ſoweit ſie nicht unter Nr. 19 d 3, oder 
wegen ihrer Verbindung mit anderen Materialien 
. 30 

3. aus Aluminium, Nickel; feine, insbeſondere 
Lurusgegenſtände, aus Alfenide, Britanniametall, 

Bronze, Neuſilber, Torback und ähnlichen Le 
girungen; feine vernirte Meſſingwaaren, auch 
in Verbindung mit anderen Materialien; alle 
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Nummer 


des it des 
dere | ee 
Vel Benennung der Segenſtände. für 100 kg 
deutſchen 
Zolltarifs. Mart. 
1 ⁵— . ˙ m ͤ ˙Üuu . ]— 172 
Noch: 
1 dieſe Waaren, inſoweit ſie nicht unter Nr. 20 
füllen. ze. May e 60 
20. Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc.: 
aus a) Gold, gewalzt, mindeſtens 1 Millimeter dick, und 
Golddraht, mindeſtens 2 Millimeter dic. 100 


c) 3. Waaren aus Geſpinnſten von Baumwolle „Leinen, 
Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren, welche 
mit animaliſchen oder vegetabiliſchen Schnitzſtoffen, 
unedlen Metallen, Glas, Guttapercha, Kautſchuck, 
Leder, Ledertuch, Papier, Pappe, Steinen, Stroh⸗ 
oder Thonwaaren verbunden und nicht beſonders 


ri S a... 120 
d) Taſchenuhren, Werke und Gehaͤuſe zu ſolchen: 1 Stück 
1. Taſchenuhren in goldenen Gehäufen ......... 0,80 


2. Taſchenuhren in ſilbernen Gehäuſen, auch ver⸗ 
goldeten, oder mit vergoldeten oder plattirten 


Rändern, Bügeln oder Knöpfen 0,0 

eee ee e e 0,20 

3. Taſchenuhren in Gehäuſen aus anderen Metallen 0,40 

4. goldene Gehäuſe ohne Wert . 22222222200... 0,20 

5. andere Gehaͤuſe ohne Werr ... 0,10 

21. Leder und Lederwaaren: 100 kg 
as b) Sohlieder Ya ER 1 PIPer 30 
Aus e) Dreibriemen; lederne „ ‚em e. 45 
Handſchuhe e, e 100 

22 Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren c.: 

E I A 150 
VVV 600 


24. Literariſche und Kunſtgegenſtände: 
a) Papier, beſchriebenes (Akten und Manuffripte); Bücher 
in allen Sprachen, Kupferſtiche, Stiche anderer Art, 
ſowie Holzſchnitte, Lithographien und Photographien; 
geographiſche und Seekarten; Muſikalie n frei 


— 


— 


Nummer 
des zur Zeit des 
Vertrags- 
abſchluſſes giltigen 
allgemeinen 
deutſchen 
Zolltarifs. 


Benennung der Gegenſtände. 


Zollſatz 
für 100 ke 


Mark. 
7 —— —-„—: —̃ [—ͤ— 


25. 


26. 


30. 


Material⸗ und Spezerei⸗, auch Konditorwaaren und andere 
Konſumtibilien: 


0) Hartkäſe in mühlſteinförmigen Laiben, das Stück im 
Gewichte von mindeſtens 50 Kilogramm 
JJC ee ae Imseineranur .. . 

aus p) 1. Kindermehl (Nefile-Mebl und dergleichen 
C 


Oel, anderweit nicht genannt, und Fette: 
8) Rückſtände, feſte, von der Fabrikation fetter Oele, 
CC 

Seide und Seidenwaaren: 

aus a) Seide, abgehaspelt (unfilirt, Greze) oder geſponnen 
(filirt); Floretſeide, gekämmt, geſponnen oder gezwirnt 
alle dieſe Seide nicht gefärbt, auch Abfälle von ge⸗ 
eee eee eee e 
c 
e) Seide und Floretſeide, gefärbt; Lacets 
gekämmte Abfälle von gefärbter Seide (peigndes).. 
d) Zwirn aus Rohſeide (Nähſeide, Knopflochſeide u. ſ. w.), 
CCC 
e) 1. Waaren aus Seide oder Floretſeidee. 
aus e) 2. ſeidene und halbſeidene Stickereien 

aus e) 3. Bänder mit offenen Geweben: 
„ A U lum, pata,,.;, 
halbſeidenrree 722 "| Sen 


Anmerkung: 

Unter offenen Geweben ſind ſolche verſtanden, in denen 
ſowohl die Entfernung von einem Kettenfaden zum anderen als 
von einem Schußfaden zum anderen größer iſt, als die Dicke 
des Fadens felbft. 


reibanbeutelluch. 2. . e A, u Al La 


27° 


frei 


140 


600 


Rummer 
des zur Zeit des 


Vertrags ⸗ 6 & 5 Zollſatz 
abſchluſſes giltigen enennung der Cegenſtände. „a 
ig ee 2 A für 100 kg 
deutſchen 


Zolltarifs. 
Noch: 
30. ) alle nicht unter e begriffene Waaren aus Seide 

oder Floretſeide in Verbindung mit Baumwolle, 

Leinen, Wolle oder anderen animaliſchen oder vege— 

tabiliſchen inne tens er 450 

Anmerkung: 

Seide, welche in Garnen aus anderen Spinnmaterialien 
verſponnen iſt, ohne die Umhüllung des Fadens zu bilden oder 
zuſammenhängend durch die ganze Länge des Gewebefadens ſich 
zu ziehen, bleibt bei Geweben aus ſolchen Garnen außer Betracht. 

33. Steine und Steinwaaren: 
a) Steine, roh oder blos behauen, auch gemahlen frei 


Anmerkung: Zu den rohen oder blos behauenen Steinen 
gehören auch ſolche Blöcke, welche an nicht mehr als drei 
Seitenflächen eine Bearbeitung mit der Säge zeigen. 


Mark. 


aus e) Dachſchleferrr SAH SEELE 0,50 
aus f) geſchnittene oder gefpaltene Platten aus Schiefer, 
une Lach Tal ER PR ERBE Zi FE 3 


h) andere Waaren aus Steinen, mit Ausnahme der 
Statuen und der Waaren aus Edelſteinen und Lava: 
1. außer Verbindung mit anderen Materialien oder 
nur in Verbindung mit Holz oder Eiſen ohne 
Politur und Lack: 
a) aus Alabaſter, Marmor, Granit, Syenit, 
Porphyr oder ähnlichen harten Steinen 10 
37. Thiere und thieriſche Produkte, nicht anderweit genannt: 
aus a) Milch, natürliche und ſteriliſirte, nicht kondenſirt, 


ohne Zuſatz, in flüſſigem Zuſtande, in Gefäßen jeder 
PPP ͤMꝛ — > frei 
39. Vieh: 1 Stick 
b) Stier ß T—— UU! 9 


c) Ochſen . e x N er. a... 5 
d) Jungvieh im Alter bis zu 2%, Jahren 5 
e) Kälber unter Wye: 3 


Nummer 
des zur Zett des 
Vertrags- 
abſchluſſes giltigen 

allgemeinen 
deutſchen 
Dolltarifs. 


41. 


Benennung der Gegenſtände. 


Wolle, einſchließlich der anderweit nicht genannten Thier⸗ 
haare, ſowie Waaren daraus: 

e) Garn auch mit anderen Spinnmaterialien, ausſchließlich 
der Baumwolle, gemiſcht: 


3. 


anderes Garn: 


VVT 
TTT... ; 22 


d) Waaren, auch in Verbindung mit Baumwolle, Leinen 
oder Metallfäden: 


4. 


aus 7. 


unbedruckte Filze, ſoweit ſie nicht zu Nr. 2 gehören; 
unbedruckte Filz⸗ und Strumpfwaaren, Fußdecken, 
auch bedruckte, aus Wolle oder anderen Thierhaaren 
mit Ausnahme der Rindvieh⸗ und Roßhaare, auch 
in Verbindung mit vegetabiliſchen Faſern und anderen 
%wv;ũ ⁰⁰Z ⁊ . e  iie 


. unbedrudte Tuch⸗ und Zeugwaaren, ſoweit fie nicht 


zu Ziffer 7 oder 8 gehören: 

a) im Gewichte von mehr als 200 Gramm auf 
das Quadratmeter Gewebefläche, ſoweit nicht 
nachſtehend beſonders genannt 
rohe Filztücher aus Wolle, auch in Verbindung 
mit Baumwolle oder Leinen, endlos gewebt, zur 
Holzſtoff⸗, Strohſtoff⸗, Celluloſe- und Papier 
Tr 

e) im Gewichte von 200 Gramm oder weniger auf 
das Quadratmeter Gewebeflächhõe n 


// An te, „ie. 


Zollſatz 
für 100 kg 


Mark. 


100 


135 


100 


220 
300 


— 208 — 
Aulage B. 
Tarif. 


Zoͤlle bei der Einfuhr in die Schweiz. 


2... ... —v— = 
Franken 

des izeriſchen r e 

ae Benennung der Gegenſtände. 


10. April 1891. per 100 kg. 


— te Be re ne de Bl u. 


1. Abfälle der Eiſenbearbeitung (Feil⸗ und Drehſpäne ꝛc.), der 
Glasfabrikation, der Wachsbereitung, von Seifenſiedereien, 
von Färbereien; Scherben von Glas⸗ und Thonwaaren; 
Hautabfälle, nur zur Leimbereitung tauglich (Leimleder) 
Schlämpe, Rückſtände von ausgepreßten Früchten, nicht 
anderweitig genannte; thieriſches Blut, flüſſig oder einge⸗ 
trocknet; Hornſpäne, Thierflechſen, Klauen; Knochen, Ge⸗ 
krätz, Aſche und Schlacken von Edelmetallen; x. ...... 

aus 3. Kleie, Oelkuchen und Oelkuchenmehl; Malzkeime, Malztreber, 
auch getrocknete; Abfallprodukte der Müllerei ꝛc. für Vieh⸗ 
füttern? Kornkade e d let. Ze e 

Düngſtoffe: 

5. | Stalldünger; Düngererde (Kompoft); Kalkäſcher und Knochen⸗ 
ſchaum (Zuckererde); Aſche (Knochen ⸗ „Steinkohlen⸗, Torf 
Holzaſche), auch ausgelaugte; Schlamm, Kehricht 2c. 
Dünglumpen (wollene und halbwollene) ; Hornmehl, Leder: 
mehl, ſowie andere zum Zweck der Düngerfabrikation dien⸗ 
liche sun e an nen. 


frei 


frei 


aus 10. Alkaloide, chemiſche und andere Produkte, ſoweit ſie nicht 
unter Nr. 16/20 fallen; Chinaextrakt; Kampher, raffinirter 

11. Mineralwaſſer, natürliches und künſtliches, Flaſchen und 
Krüge inbegriffen, Quell- und Badeſalze und Moorertrakte, 

auch mit Bezeichnung ihrer Gebrauchswirkung, in Kiſtchen 

oder Gläſ ern; ñ ĩĩ?˙ „ 


be Be Benennung d & Franken 
Zolltarifs vom der Gegenſtände. per 100 kg. 


10. April 1891. 


Pharmazeutiſche Präparate, wie z. B. Pulver, Paſtillen, 
Pflaſter, Pillen, Salben, Tinkturen, ätheriſche Oele und 
Efſenzen ꝛc.: 
12. in Engrospackung, d. h. theilungsfähig für den Detailverkauf 45.— 
aus 13. Paſtillen aus Quell- und Badeſalzen in Detailpadung.. . 40.— 
Zubereitete Hilfsſtoffe: 
17. |Negfali, Aeßnatron, Kali- und Natronlauge; Alaun; arfenige 
Säure; Baryt, ſchwefelſaurer (Schwerſpath) Beinſchwarz; 
Chlorbarium; Chlorcalcium, rohes; Chlorkalk, Chlor- 
magnefium; Chlormangan; Chromalaun; Eiſenbeize; Gerb⸗ 
ſtoffextrakte, flüſſige; Glätte; Kalk: holzeſſigſaurer, — 
roher karbolſaurer, — ſalzſaurer; Magneſia, ſchwefelſaure 
(Bitterſalz); Natron, ſchwefelſaures (Glauberſalz) , Salz 
ſäure; Schwefelblüthen; Schwefeleiſen; Schwefelnatrium; 
Schwefelſäure; Soda; Thonerde: eſſigſaure, — ſchwefel⸗ 
ſaure; Vitriol (Eiſen⸗, Kupfer- und Zink-); Waſſerglas. —.30 
18. | a) Natron, arſenikſaures, flüffigeg, doppeltkohlenſaures, 
chwefligſaures und doppeltichwefligfaures; Salpeterfäure; 
Anilin, Anilinverbindungen zur Farbenfabrikation —.60 
Arfenfänre; Benzoeſäure, Bittermandelöl, künſtliches Blei, 
eſſigſaures (Bleizucker), Bleioxyd, ſalpeterſaures; Blei⸗ 
ſuperoxyd / Borax; Carbolſäure, rohe, Catechu; Chlor- 
aluminium, Chlorzink, Gallusfäure; Gerbfäure; Gerbſtoff, 
ertrakte, feſte; Glycerin; Grünſpan; Holzeſſig, Eſſigſäure, 
rohe, mit brenzlichem Geruch; Holzgeist, roher; Kali: 
blauſaures gelbes, — chlorſaures, — chromſaures tothes; 
Kalk, doppeltſchwefligſaurer; Kleeſäure (Oralſäure) ; Natron 
ſalze, anderweitig nicht genannte; Olein (Oelſäure); Phtal⸗ 
ſäure (Alizarinſäure); Pottaſche, Reſorcin; Rieinusöl zu 
techniſchen Zwecken; Nhodanſalz (Rhodankalium); Salicyl⸗ 
ſäure; Salmiak (Chlorammenium); Salmiakgeiſt, Sal⸗ 
peter, raffinirter; Sauerkleeſalz ; Schwefeläther; Schwefel: 
arſenik, Stearin; Terpentinöl; Thonerdehydrat in Teig; 
Thonerdenatron, Türkiſchrothöl; Zinkſtaub, Zinnſalze . 1.— 
19. Kohlenſäure, r eee ee 7.— 


b 


— 


Nummer 
des ſchweizeriſchen 
Zolltarifs vom 
10. April 1891. 


— 210 — 


Benennung der Segenſtände. 


Franken 
per 100 kg. 


aus 
aus 


aus 


Zubereitete Hilfsſtoffe, nicht beſonders genannte. 
r RE IE 
Stärke (Amlung) aller Art, Dextrin, Stärkegummi: 
in Engrospackung, d. h. offen in Fäſſern, Kiſten, Säcken ꝛc., 
ſowie in Packeten über 4 Kilogramm Gewichte 
in Detailpackung, d. h. in Schachteln, Packeten ꝛc. bis und 
ie legen Der en ENT. 
Sprangichnütess- ee ei. ee 
r EEEREETT LTR ZU >. 
MWagenfhmiere. .......------ereeneenennnrenernenn 


gereinigt (Gelatine); Fiſchleinu me ꝛ eenenen- 

Farbſtoffe, mineraliſche und vegetabiliſche, nicht anderweitig 
genannte: 

gemahlen, geſchlemmt, geraspelt, gepulvert, geſchnitten ꝛc... 

Extrakte von Farbſtoffen: 

Krappextrakt und andere flüſſige oder feſte Extrakte von Farb⸗ 
ſtoffen, Garancine, künſtliches Alizarin, trocken oder in 
Teig, Indigolöſun gs 

Farben, zubereitete, trocken, in Teigform oder flüſſig: 

Bleiweiß und Zinkweiß: 

C ˙ ˙·¹»A.. •wwW ͤ Y ] MET 

abge YYY mm 

Chromgelb; Chromgrün, Schweinfurtergrün) Mineralblau; 
Pariſerblau; Smalte; Ultramarinãn 

Künſtliche Farben aus Steinkohlenthee⸗erã r 

Farben, zubereitete: in Schachteln, Flaſchen, Muſcheln, 
Töpfchen, Steng em 1 e e . 


* 2.— 
1 
1.25 


2.50 
40.— 
25.— 


—.60 


Nummer 
des ſchweizeriſchen 
Zolltarifs vom 
10. April 1891. 


44. 
45. 


48. 


aus 50. 


51. 


53. 


57. 


aus 58. 


Reichs ⸗Geſetzbl. 


— 211 — 


Benennung der Gegenſtände. 


Firniſſe und Lacke aller Art, mit Ausnahme von Oelfirniß 
rene id. 
Fenſterglas: f 
gefärbtes, gemuſtertes ae ee eee AM, 
Hohlglas und Glaswaaren: 


nicht geſchliffen, oder nur mit abgeſchliffenem Boden ‚ ein 
geriebenem Stöpfel oder auch mit einer Marke, einem 


| geichliffene, gravirte, farbige (aus gefärbtem Glas), matte, 


bemalte, vergoldete und andere hievor nicht genannte Glas⸗ 
waaren aller Art, auch in Verbindung mit anderen Ma⸗ 
terialien, edle Metalle ausgenommen 
Hohlglas der unter Nr. 50 und 51 erwähnten Gattung: 
a) in grobem Holz⸗, Schilf- oder Strohgeflecht, Säure⸗ 
/// ̃ͤ Ä ²ů U'AA; bu 
b) Säureflaſchen in grobem Holz⸗, Schilf- oder Stroh- 
e 
Spiegelglas, unbelegtes: 
„„ œ»- m 


Spiegelglas, belegtes: 

e e a u Rs PS 

Brennholz, Reifig, Holzborke, Torf, Lohkuchen, Gerber. 
eee od. e , aan 

% ⁰ c. N 2.220, 40, TUMOR, 

Bau- und Nutzholz, gemeines: 

roh oder blos mit der Axt beſchlagen; Flechtweiden, roh, 
nicht geſchält, nicht geſpalten; Reifholz, Rebſteckenn 


1892. 


Franken 
per 100 kg. 


18.— 
10.— 


20.— 


—.02 


aus 


Nummer 
des ſchweizeriſchen 
Dolltarifs vom 
10. April 1891. 


63. 


64. 
65. 


73. 


75. 


76. 


77. 


78. 


79. 
80. 


Benennung der Segenſtände. 


in der Längenrichtung geſägt oder geſpalten (Schnittwaaren, 
Schindeln .), ausgenommen Fournire: 
a) eichenes, mit Ausnahme von Faß hol 


D Fah 5. en Ausenaer Wil 2 HT 
anderes f 


abgebunden (d. h. mit Zapfen und Zapfenlöchern Ver⸗ 
ſetzungen, Verſchneidungen ꝛc. verſehenes, zum Montiren 
fertig bereites Konſtruktionsholzgjůjů cccccceccn. 

Grobes Verpackungsmaterial aus weichem Holz (Packkiſten, 
Packfäſſer und dergleichen) für trockene Gegenſtände 
Holzwolle e he de... 

Holzwaaren: 

vorgearbeitete, gehobelte, nicht zuſammengeſetzte ; Holzdraht 
zur Zündhölzchenfabrikation; Riemen oder unverleimte 
Bodentheile für Parqueter ie. 

fertige aus gemeinem Holz, roh, nicht bemalt, nicht ge- 
ſchnitzt, nicht fournirt, ſoweit ſie nicht unter Nr. 78 fallen, 
Wagner⸗, Zimmer-, Rechenmacherarbeiten ꝛc.: 

a) ohne Metallbeſchläge, Tafeln oder verleimte Bodentheile 
CCC 


b) Schmaßfübe l „ 
mit Metallbeſchlägen; Böttcher⸗ und Küblerwaaren, montirt 
und: demonterts e ä—r!ntdde 
Schreiner- und Drechslerarbeiten, Möbel und Möbeltheile 
Gorbflechterwaaren ausgenommen), fertige: 
aus gemeinen (nicht egotifchen) Holzarten: 


rohe, nicht bemalt, nicht gefirnißt, nicht geſchnitzt, nicht 
forme; 4?T• 


Franken 
per 100 kg. 


Nummer 
des ſchweizeriſchen 
Zolltarifs vom 
0. April 1891. 


a] ee — — — — —ſe— SEES 


Noch: 
80. 


81. 


89. 


90. 


Benennung der Segenſtände. 


e) aus gebogenem Holz, nicht gepolſter i.. 


Anmerkung zu 80 e: Dieſe Möbel können auch mit 
Flechtarbeiten aus Stroh, Stuhlrohr und dergleichen oder 


mit gelochten oder ornamentirt gepreßten Theilen (Sitzbretter, 
Rückenlehnen und dergleichen) verſehen fein und find imgleichen 
die eben erwähnten Sitzbretter, Rückenlehnen und dergleichen, 
wenn ſolche für ſich verſendet werden, nach dem Anſatze von 
12 Franken zu verzollen. Auch iſt zugelaffen, daß ſolche Möbel 
zum geringeren Theile aus gemeinem, nicht gebogenem Holz 
beſtehen können, wobei indeß keine Beſchränkung des Gewichts 
oder der Menge gemeint iſt, wohl aber, daß die Möbel jedenfalls 

den Karakter ſolcher aus gebogenem Holz aufweiſen müffen. 
Anmerkung zu 79 und 80a, b und e: Hieher fallen 
auch ſolche Gegenſtände aus gemeinem Holz, welche Ebeniſten · 

holz imitiren. 

andere Holzwaren, bemalt, polirt, lackirt oder geſchnitzt; ferner 
Holzwaaren der unter Nr. 76 und 77 erwähnten Gattung: 


r e 
Leiſten (Stäbe) zu Rahmen: 
roh, grundirt: glatt, ohne Verzierung (Ornamentirung) .. . 
Rahmen für Spiegel und Bilder: 
roh, grundirt: glatt, ohne Verzierung (Ornamentirung) 
verziert (ornamentirt), bemalt, lackirt, bronzirt, vergoldet, 
e e nnd L; 
Korbflechterwaaren: 
grobe: 7 
von ungeſchälten, ungeſpaltenen Ruthe˖eeNn 
von geſchälten, geſpaltenen Ruthen, von Rohr oder Holz- 
ſpänen, gebeizt oder ungebeizů qq 
feine: roh, gebeizt, gefirnißt, lackirt, gefärbt, polirt ꝛc.: 
nicht in Verbindung mit anderen Materialien, Holz aus⸗ 
CCT 
in Verbindung mit anderen Materialien, Tertilſtoffe aus⸗ 
Pc (( ( ( VERBEREE „ 
mit Tegtilftoffen ausgeſchlagen, gefüttert oder gepolſtert. 


Franken 
für 100 kg. 


12.— 


60.— 
100.— 


— 24 — 


Nummer 
des ſchweizeriſchen 
Jolltarifs vom 
10. April 1891. 


Benennung der Gegenſtände. 


Bürſtenbinderwaaren: . 
grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen, nicht lackirt, 


h MR EG Cart Ara indem 25.— 
94 CFF 50.— 
95. Feld., Wald. und Gartengewächſe, friſche, ſofern ſie nicht 
unter nachſtebende Poſitionen oder unter Kategorie XI, 
Nahrungs- und Genußmittel, fallen; Sämereien aller Art: 
nicht anderweitig genannt. frei 
96. Hau, Laub, Schilf, Stro . frei 
aus 97. Res N) LER Ne TEE ar e — 30 
100. Soblenleder, Zeugleder und Riemenleder, Kalbleder, braun 
/ 16.— 
101. Uebrige Lederſorten aller Art, Kopf- und Bauchleder (collets 
und Hanes Iisses e „en... Erg 8.— 
103. Lederwaren, fertige, ausgenommen Reiſeartikel (ſiehe Kate⸗ 
gor NI ee e e ee 60.— 
Schuhwaaren: 
104. vorgearbeitete Beſtandtheile aller Art 40.— 
105. Lederſchuße, dee e n e 40.— 
106 a). ders r en ME Dur 
b) Schuhwaaten aus Halbſeide, Seide oder Sammet, mit 
Lederſohle ee, ee e e D 100.— 
107. aus anderen Geweben mit Lederſohle 45.— 
aus 108. Jilzſchuhe ohne Lederſohle . 30.— 
109. Handſchuhe, lederne. 10. 
110 Bücher, gedruckte / Land ⸗ und Seekarten; Muſikalien 1.— 
113. a) Klaviere und Harmoniums, auch zerlege . 30.— 
b) andere muſtkaliſche Inſtrumente „Orgeln inbegriffen, auch 
zerlegt. e lern. une. amd”. , 25.— 


114. Beſtandtheile für muſikaliſche Inſtrumente, Saiten aller 
Art, Klaviaturen m... . 16.— 


Nummer 
des ſchweizeriſchen 
Zolltarifs vom 


aus 


aus 


10. April 1891. 


115. 


117, 


118. 


132, 


133, 
135, 
136, 


Inſtrumente und Apparate, aſtronomiſche, chemiſche, chirur⸗ 
850 mathematiſche und phyſikaliſche, ungefaßte optiſche 
äſer 


Mikroſkope, Brillen, Stereoſkope, Lupen, Ferngläſer 


Elektriſche Apparate aller Art und anderweitig nicht genannte 
Beſtandtheile von ſolche nnn. 


Orthopädiſche Apparate und chirurgiſche Verband mittel 
Gewichtuhren, einſchließlich der Thurmuhren, und fertige 
PPP 
Uhren mit Federtrieb nach amerikaniſchem Syſtem, ſowie 
Schwarzwälder Federtriebuhren mit hölzernem Geſtell, und 
ü nn. en 
Maſchinen aller Art, mit Ausnahme von Lokomotiven; 
fertig gearbeitete Maſchinentheile; Druckwalzen und Druck⸗ 
platten, gravirte, eiſerne Konſtruktionen (Brücken, Balken) 
und Beſtandtheile von ſolchen, ſoweit ſie nicht beſonders 
/// WET nun. 
SINE re e 
Maſchinentheile, roh vorgearbeitete, aus Gußeiſen, Schmied⸗ 
eiſen oder Stahl, im Gewichte von mindeſtens 50 Kilogramm 
per Stück. Ferner, ohne Gewichtsbeſchränkung: Keſſel⸗ 
heile, roh vorgearbeitete, aus Schmiedeiſen oder Stahl, 
nicht genietet und ohne Nietlöcher; Eiſenbahnmaterial: 
Achſen, Federn, Räder, Radbandagen, Radſterne, roh 
vorgearbeitete, Röhren aus Schmiedeiſen oder Stahl, 
gewundene, in Spiralen, Schlangen und dergleichen 
Maſchinentheile, roh vorgearbeitete, ſoweit ſie nicht unter 
Nr. 131 fallen; Druckwalzen und Druckplatten, nicht 
E sanakaninche Aladlken 
Treibriemen aller Art; Kratzen und Kratzenbeſchläge 
Kinderwagen und Kinderſchlitten nn 


Fahrräder (Velocipede ))) 9 e A Mill) 


Franken 
per 100 kg. 


16.— 
40.— 


6.— 
40.— 


20.— 


20.— 


4.— 
10.— 


—.60 


2.— 
20.— 
15.— 
70.— 


— 20 — 


a ˙¹!⁰˙⁰¹ʃ 
Nummer . 


ae Benennung der Segenſtände. Franken 
Sl | ver 100 kg, 
— 
Blei, gewalzt, Blech, Röhren, Draht, Kugeln, Schrot; 
Hartblei, Letternmetall, Buchdruckerlettern, alt 1.50 
150. | Bleiwaaren, roh, auch in Verbindung mit Holz oder Eifen; 
Buchdruckerleſieen, gen „ ana 8 
151. Bleiwaaren, polirt, bemalt, geſirnißt, auch in Verbindung 
mt anderen Make ee en eee I 
153. Roheiſen in Maſſeln; Robftast in ſogenannten Ingots 
(Blöcken, gegoſſenen Stäben), Luppeneiſen und — 0 
ſchienen; Brucheiſen und eee eee ee —.10 
Eiſen, geſchmiedet, gewalzt, gezogen: | 
154, Eiſenbahnſchienen, Stabeiſen (Rund-, Quadrat-, Flach⸗, 
Faconeiſen), Eiſenblech: hiernach nicht ſpeziell genannt 
Wellrohr, the: >. .2..2....... e ein —.60 
155. Eiſenbahnſchienen, weniger als 15 Kilogramm per laufendes 


Meter wiegend; Sagoneifen, deſſen Querſchnitt eine größte 
Dimenſion von weniger als 6 Centimeter bat, Rundeiſen 
unter 7 Centimeter Dicke, Walzdraht, ſoweit er nicht 
unter Nr. 156 fällt, Quadrat- und Flacheiſen von weniger 
als 36 cm? Querſchnittfläche, dekapirte Bleche, unter Bor: 


behalt der nöthigen Kontrolmaßregennnnn 1.20 
156. | Walzdraht in Ringen, roh, über 5 Millimeter und unter 
„ . Ari 1.30 
Eiſenblech unter 3 Millimeter Dicke Gekapirtes ausgenommen): 
157. eee ee e, ur ee ln, 2.50 
158. verbleit, verzinnt, verzinkt, verkupfert, vernickelt. 3.— 
NB. Als Blech wird behandelt alles flache Eiſen von 
25 Centimeter Breite oder mehr. 
Draht (gezogenes Rundeiſen): 
159. roh . e ee e een ee, male TREE Amen 
160. | verbleit, verzinnt, verzinkt, verkupfert, vernickelleeee 4.50 
Eiſengußwaaren: 
161. [ganz grobe, rohe, ohne Ornamentirun gg. 2.50 
I bpobere e ee , ee 52 — 


Nummer 
des ſchweizeriſchen 
Zolltarifs vom 
10. April 1891. 


163. 
164. 


165. 


166. 


167. 


168. 
169. 


174. 


175. 


Genennung der Gegenſtände. 


Waaren aus Schmiedeiſen, ſchmiedbarem Ei enguß, Stahl 
Blech, Draht: j 


Röhren, gezogene, gewalzte: rohe 


er‘ grobe, rohe: vorgearbeitete Werkzeuge; Pflugſchaaren; 
Wagenachſen; Amboſe, Röhren, genietete, gelöthete, galvani- 
ſirte aller Art, Zahnſtangen; Zugſtangen; Weichen und 
V „ 
gemeine, auch in Verbindung mit Holz, roh, abgedreht, ge⸗ 
feilt, mit Grundfarbe (Mennig, Bleiweiß oder Zinkweiß) 
übertüncht, getheert, ganz oder theilweife lackirt, gefirnißt 
oder bronzirt: 
a) Laſchen und Unterlagsplatten; Senſen und Sicheln, 
r d ee 
ee eee e eee 


a) abgeſchliffen, verzinnt, verzinkt 
b) Pfannen, inwendig abgeſchliffen oder pertimblen,. : 50% 


a) feine (mit Ausnahme von landwirthſchaftlichen und Garten- 
werkzeugen), ganz oder theilweiſe polirt, bemalt, gefirnißt, 
lackirt, bronzirt, emaillirt, auch in Verbindung mit anderen 
Re WB EN 


b) ganz oder theilweiſe vernickelt, auch in Verbindung mit 
) ͤ Ä 
JJC 


Waffen aller Art, ausgenommen Geſchüͤtzröhren; fertige 
JJ ˙ͤʃÜ¾ꝛ een 


Kupfer, rein oder legirt (Meſſing), gehämmert, gewalzt, ge⸗ 
zogen, in Stangen, Blech, Röhren, Drahte 
Kupfer ⸗ oder Meſſingwaaren, vorgearbeitete; Gewebe aus 
Kupfer⸗ oder Meſſingdraht; vorgeformte Bronzewaaren; 
Nieten, Schrauben, Schwielen, Stifte; Draht mit 
Kautſchuck⸗ oder Guttapercha-Umhüllun ggg. 


Franken 
per 100 kg. 


—.60 


10.— 


10.— 


10.— 


. Üͤ¹ònw . 
Nummer 
des ſchweizeriſchen Franken 
Zolltarifs vom 


10. April 1891. 


8 der Segenſtände. 
enennung der Gegenſtände per 100 kg. 


176. Kabel aller Art für elektrifche Leitungen, auch mit Armatur 
von Blei, Eiſen ꝛc.) Kupferdraht mit Kautſchuck⸗ oder 
Guttapercha-Umhüllung: mit Draht oder Garn um⸗ 


fponnen ober wn Den. 6. MO VERBS 10.— 
177. Kupferſchmied⸗, Roth⸗ und Gelbgießerwaarenn . a 
aus 178, Unechtes Blattgold und Blattſilber, leoniſcher r 30.— 
180. Nickel, rein oder legirt (Argentan, Neuſilber), gewalzt, ge⸗ 
zogen, in Platten, Stangen, Blech, Draht 7.— 
181. Waaren aus Nickel oder Nickellegirungen, Neufilberwaaren . 45.— 
184, Sinfntdaren top WR. MO denn leid... 15.— 
en. Zinkwaaren, polirt, bemalt, gefirniß ... 30.— 
189. Waaren aus Zinn oder aus Zinnlegirungen (Britannia⸗ 
metallwaaren), polirt, bemalt, gefirniß ... 40.— 
193. Plattirte, im Feuer oder auf elektro⸗chemiſchem Wege ver⸗ 
goldete oder verſilberte Waaren (Chriſtofle E 80 — 
194. Gold⸗ und Silberſchmiedwaaren; Bijouterie, echt. 200.— 


Anmerkung: Falſche Bijouterien, d. h. Schmuckgegenſtände 
aller Art, welche nicht aus Edelmetall, echten Edelſteinen, Perlen 
oder Korallen beſtehen, fallen je nach ihrer Beſchaffenheit unter 
Nr. 470 oder 471. 

198, Bruchſteine, rohe; Bauſteine, boſſirte oder roh behauene; 
Pflaſterſteine, Straßenmaterial, Kies; Sand in offenen 
Wagenladungen, Asbeſt, roher; Gips und Kalkſtein „roh, 
ungebrannt; Töpferthon, Lehm; Huppererde; Kaolin und 
andere hiernach nicht genannte Erden und rohe mineraliſche 


Stoffe, auch gebrannt, geſchlemmt oder gemahlen frei 
Schmirgelfabrikate: 
206. a) Schmirgelleinwannaua＋aANmnmnn... 20.— 
b) Schmirgelpapier, Glas- und Roſtpap ien MD}. . 1 
7. CT/VH/w/FF o TE, 1 ROTE GER. = NEN 5. 
208. Kalk, fetter, und Gips, gebrannt oder gemahlen . 0 
209. | D Su a ee. 2.— 


/ — 219 — - 
— —.. — . — — — — 


des Fämdhenfäen Benennung der G ä ee 
Zolltarifs vom der Gegenstände. per 100 kg. 


10. April 1891. 


aus 212. n 2. re —.70 
Cementarbeiten (Formerarbeiten ausgenommen, ſ. Nr. 122), 
wie Bauſteine, Platten, Ziegel, Röhren ꝛc.: 
nicht ornamen tir —.60 
214 ornamentirt, gefärbt, gemuſtert, geſchliffenn 2.— 
221 Asphaltfilz, Asphaltpappe (Dachpappe), Asphaltröhren, Holz 
Re in er... 1.50 
2 PR NE 58 
225. | Butter, geſotten, geſalzen; Margarinbutter, Kunſtbutter . zz 
228. er, na 1 
230. a) Speiſeeſſig, Doppeleſſig und Eſſigſprit bis einſchließlich 
12 Prozent Eſſigſäuregehalt: in Faͤſſernn 10.— 
b) Eſſigſäure mit mehr als 12 Prozent Eſſigſäuregehalt; Eſſig 
aller Art in Flaſchen und Kruken von 50 Kilogramm 
%% ccc 30.— 
aus 231. Früchte in Zucker eingemacht oder kandirt, auch in Flaſchen, 
Gläſern, Büchſen ꝛc.; Zuckerwaaren und Zuckerbäckerwaaren 40.— 
235. e deſschcttesss 4.50 
236. Fleiſch, geſalzenes, geräuchertes, Fleiſchkonſerven; Speck, ge- 
PPP 6.— 
237 F ˙ ²˙ pT = surlerme he. 6.— 
238. eie eödtet es 12.— 
P/ 10.— 
239. %%/%CC WW 20.— 
241. bil enen eee ee e frei 
aus 242. Weintrauben, friſche, zum Tafelgenuu nnn. 3.50 
244. Obſt, gedörrtes oder getrocknetes, nicht ausgeſteint: Aepfel, 
Birnen, Kirſchen, Zwetſchken ꝛc.; eingeſtampfte Früchte 
und Beeren, ſowie Kräuter und Wurzeln, zur Deftillation 2.50 


Reichs, Geſetzbl. 1892. = 


des ſchweneriſchen 
Dolltarift vom 
10. April 1891. 


aus 


aus 


Nummer 


304. 


Benennung der Gegenſtände. 


Gemüͤſe, friſche: 
Kartoffeln inne and, ai. 
Sauerkraut und andere eingeſalzene Gemüſe 
Getreide, Mais, Hülſenfrüchte: 
nicht geſchroten, nicht geſchält .. 
in e geſchälten oder geſpaltenen Körnern, Graupe, 
ries, Grütze; Mehl von Getreide, Mais oder Hülſen⸗ 
far RE MER. = 
Hohn e 8 


Weihe eee e, 


Suppen, kondenſirte, in feſter oder flüffiger Form; Juliennes, 
Sago, Tapioca, Mehl ꝛc. und ähnliche Suppenartikel: in 
Packeten c., für den Detailverkau i 


Bier und Malzextrakt: 
in Mf; 


a) Packpapiere, nicht ſatinirte (jedoch mit Inbegriff der 
maſchinenglatten): einfarbig; Wachs⸗ und Theerpapier 
b) Druckpapier Schreibpapier und Poſtpapier, liniirt und 
unliniirt, Padpapier, ſatinirtes, Löſch⸗, Fließ. und 
Filtrirpapier, Pergamentpapier, Seidenpapier „Zeichnungs⸗ 
papier, Pauspapier: einfarbig wee ee. 
a) Papier aller Art, mehrfarbiges, Gold und Silber⸗ 
papier, Notenpapier, Papiertapeſen 3 
b) Briefpapiere und Enveloppen (auch mit Verzierungen) in 
einfachen oder verzierten Kartons / ſofern nicht getrennte 


a 


Franken 
per 100 kg. 


16.— 


des ſchweizertſchen 
Zolltarifs vom 
10. April 1891. 


311. 


313. 


315. 


Brnennung der Gegenſtände. 


Gewichtsangaben für die einzeln niedriger zu verzollenden 
Theile vorliegen, ſowie alle anderen nicht beſonders ge. 
Papiere n . g und 0, 


e) Etiketten, Formulare, Afſichen, Proſpekte, Umſchlag⸗ 
bogen, ꝛc.: gedruckt oder lithographirt, Enveloppen aller Art 
Pappendeckel, gemeiner grauer, Stroh- und Holzkarton, 
e ENDETE Dal SNTLr 
Buchbinder⸗ und Kartonnagear beiten 
een eee, 3 


Baumwolle: 

Garne: 

]] . ͤᷣ v Bee ann 

gezwirnt, geſengt oder nicht geſeng 

gebleicht gefärbt: einfach oder dublirt . 

auf Spulen, in Knäueln oder kleinen Strängchen (für den 
Detailverkauf hergerichtet), ſowie drei⸗ und mehrfach ge⸗ 
zwirnte, gefärbte Garne in Strängennnnn 

Gewebe: 

glatte, geköperte, roh: 

im Gewichte von 6 Kilogramm und darüber per 100 m?.. 

im Gewichte von weniger als 6 Kilogramm per 100 m?; 

mit weniger als 20 Fäden auf 5 Millimeter im Geviet .. 


ſammetartige, gemuſterte, Piques, Baſins, Damaſt, Brillantes: 
ꝑ—— f nd 
gebleicht, buntgewebt, gefärbt, bedruckt brochirter Tüll 
cher ee e eee e 


29* 


Franken 


per 100 kg. 


— 22 — 


Nummer f Franken 
des ſchweizeriſchen a. 
Zolltarif vom | Benennung der Gegenſtände. per 100 Kg. 


10. April 1891. 


Deden (Bett- und Tiſch decken ꝛc.): 
ohne Näharbeit oder Poſamentierarbeit: 


325. gebleicht, bunt, färbt, bedruckt. . cr ede 40.— 
326. [mit Poſamentierarbeit oder genähtem Saum mmm | 60.— 
327. | Shawls (Umſchlagtücher), Schärpen u 22.2... 50.— 
328. | Bänder und Poſamentierwaare n. 45.— 
329. Stickereien und Sinn,, : 1 100.— 
330. Wachstuch, gemeines, und ſogenannte Oelleinwand, zu Ver⸗ 

pafhungezwek en ı K HENOREETET | 8.— 
932. Linsleumteppiche . len Done 20.— 

Flachs, Hanf, Jute, Ramie x: 

339. Packtuch unter 9 Fäden auf 5 Millimeter im Geviert .. 2.— 
340. roh oder gebaucht, von 9 bis 13 Fäden auf 5 Millimeter 

im Gerfert .. . eee e eee, 12.— 
341. roh oder gebaucht, von 14 bis 22 Fäden auf 5 Millimeter 

ein: ever Ac g, n, e F. an 25.— 


342. roh oder gebaucht, von über 22 Fäden auf 5 Millimeter 
im Geviert, ſowie alle gebleichten, bunten, gefärbten, be— 


druckten Gewebe, Tüll ausgenommen  nligen 42.— 

344. | Bänder und Poſamentierwaare nnn. 50.— 
Seilerarbeiten: 

Sete, Tau C. eie. J. Mg. Ned ug, J nel 8.— 

348 Gurten; V 20.— 


Matten, Bodendecken und Teppiche aus Jute, Manillahanf 
910 eie ahnlichen Faſerſtoffen, auch mit eingefaßtem 
and: 


349. TCC | 
350. gefärbt, edit emen ee, .> | 20.— 


Gewebe, roh, weiß, gefärbt, bedruckt, appretirt: 


289. aus Halbſeide eee ran 40.— 


Nummer 
des ſchweizeriſchen 
Zolltarifs vom 
10. April 1891. 


aus 360. 
aus 361. 


aus 364. 
365. 


366. 
367. 


368. 
369. 
Bl, 


372. 
373. 
374½/5. 


377. 


378. 
379. 


380. 
381. 


Benennung der Gegenſtände. 


Shawls (Umſchlagtücher), Schärpen ꝛc., aus Halbſeide ... 


Bänder und Poſamentierwaaren aus Halbfeide.......... 
Wolle: 
%% ae 
gemahlen, gefärbt, gekämmt, Kammzug gg. 
Garne: 

roh: einfach oder dublirt; Watte . 
roh: drei» oder mehrfach gezwirn 
gebleicht, gefärbt: 

e eden ee NEN ar ee e 


eee eee 
auf Spulen, in Knäueln oder kleinen Strängchen (für den 
c 
Gewebe: 
roh: 
CCC) b Are. 
eee ere AN eee. 
gebleicht, gefärbt, bedruckt (Streichgam- und Kammgarn⸗ 
gewebe): 
a) im Gewichte von mehr als 300 Gramm per Quadratmeter 


b) im Gewichte von 300 Gramm und weniger per Quadrat⸗ 
r r e CHR TR 


Cc 
Decken (Bett- und Tiſchdecken ꝛc.): 

// ͤ ̃ TA WW 
„ e ae errang ec 
Bodenteppiche: 

grobe, ohne Franſen oder Näharbeiũt qq 
— . . . ee 


Franken 
per 100 kg. 


100.— 
60.— 


—.30 
—.60 


6.— 
8.— 


12.— 
18.— 


des ſchweizeriſchen 
olltarifß vom 
10. April 1891. 


396. 


397. 
398. 
399. 
400. 


402. 
405. 


Franken 


d ände. 
Benennung der Segenſtände per 100 kg. 


———ññññ᷑ | 


Shawls (Umſchlagtücher), Schärpen denn... 78 
Bänder und Poſamentierwaare n. 65.— 
Stickereien und „ i 100.— 
J... RE N 20.— 
Filzwaaren ohne Näharbeit: 
J77ͤ ER 15.— 
gebleicht, gefckrbt, bedruckt. BAR, tn g da e 29. 30.— 
Kautſchuck und Guttapercha, in Schläuchen, Röhren, auch 
in Verbindung mit anderen Materialen... 8.— 
a) Kautſchuck und Guttapercha, aufgetragen auf Gewebe 
oder auf andere Stoffe und andere nicht genannte Kautſchuck⸗ 
und Guttaperchawaare n. 25.— 
b) Eleſtiſche Gewebe aller Art aus Kautſchuck in Verbindung 
mit Baumwolle, Wolle, Seide e...... 40.— 
Stroh, ſortirtes, Rohr, Baſt, Binſen, Reisſtroh, Reis⸗ 
wurzeln, Spartogras (Halfa), Kokosfaſer, Palmblätter, 
Seegras, Waldhaar dc. 
feine Waaren, ſowie ſolche in Verbindung mit Pferdehaaren, 
ii ne 60.— 
Kleidungsſtücke, Leibwäſche und andere nicht beſonders ge⸗ 
nannte Konfektionswaaren, zugeſchnitten oder fertig: 
„% M DE Aa aa: 65.— 
inen, Jute, Rome . e een, 70.— 
de und Halbſeſde. e dee e ee 175 
aus Wei und Halbwolle ze abe get, een 105.— 
Anmerkung zu Nr. 397/400. Ronfektionägegenftände aus 
Geweben mit Kautſchuck ſind verzollbar nach der betreffenden 
Stoffrubrik 
Wirkwaaren, mit oder ohne Näharbeit: 
aus Vaumwolſe eee e ni: 66. — 
aus Wolle oder Halbwolle . und Tue 


Nummer 


Franken 


des ſchweizeriſchen a 
b Henennung der Gegenſtände. per 100 kg 
10. April 1891. 0 


Pelzwerk, fertig oder zugeſchnitten und abgepaßt, Beſatz⸗ 
ſtreifen x; Konfektionsartikel aus Stoffen jeder Art mit 


n 150.— 
aus 408. ungarnirte Hüte aus a A a ee nee. TR 75.— 
aus 409. Hüte aus Filz, ausgerüstet (garnirt )))) 120.— 
Regen» und Sonnenſchirme: 
aus 413 F eh, aa. ne 60.— 
414. Schirmgeſtelle, Schirmſtöcke mit oder ohne Federn 8.— 
Wagendecken (Blachen), fertige: 
416. aus Segeltuch, mit oder obne ImprägnirunF g. 20.— 
417. aus Kautſchuckſtoffene˙ nnn een 35.— 
Stück 
••63ꝶ˙0 b nee a 
jj en alien eadannn. m 
%%% ne ans a. rd 15.— 
aus 422. Kühe und Rinder, geſchaufelle·q q en. 18.— 
425. Jungvieh, ungeſchaufelt, ſoweit nicht unter Nr. 424 fallend 12.— 
425. Kälber bis und mit 60 Kilogramm Gewichte 5.— 
aus 426. Schweine über 60 Kilogramm Gewicht 6.— 
J/%/ͤ» Dal ln. Tkaln, g, rg | —.50 
%% N EN NE —.20 
100 kg 
435. Borſten, ſortirt und in Bündeln gebunden 2.— 
Pferde⸗ und Büffelhaare: 
437. [gereinigt, geſponnen, zugerichtetũ e 10.— 
440. Filze, Bodenteppiche, Pferdedecken aus den unter Nr. 434 
fallenden Thierhaaren oder ähnlichen geringen Stoffen 10.— 
JJC * 


8. Daunen 77 Er EN 7.— 


— 226 — 


Nummer 


es ſchweizeriſ 3 ranken 
„ Benennung der Gegenſtände. 8 

Zolltarifs vom er 100 k 
10. April 1891, U 8- 


CCC 
445 Wachs, einſchließlich Cerefei˖n n. 
Hörner: 
447. roh, und andere nicht genannte rohe animaliſche Stoffe... —.30 
448. vorgearbeitet und in Blättern oder Platten jeder Größe; 
Kndihenplanten . ere , Aan. rng —,60 
Thonwaaren: 
455. Dachziegel aa en er Aa are tie rn. —.50 
456 W feterfefte Seine en ee — 30 
b) rohe Röhren ohne Muffen. —.50 
457. Backſteine, Pläften, Flieſer, 10h e —.25 
458. Dachziegel, Backſteine: gedämpft, geſchiefert, getheert, glaſirt 1.50 
459. Röhren ohne Muffen, Flieſen und Platten aller Art, ein⸗ 
farbig, glatt: gedämpft, geſchiefert, getheert, glafirt; 
architektoniſche Verzierungen; Terrakotten für Architektur 
und een, a — 
460. Flieſen, Platten, aller Art: mehrfarbig, bemalt, bedruckt, 
mit erhabenen oder vertieften VBeizetungen 8 
aus 461. Tiegel, Muffeln Nin Ne SR RR: 2. 
Steinzeugwaaren: 
Flieſen, Platten: 
464. geſchiefert, geſchliffen, glaſirt: einfarbig, glatt oder gerippt, 
ſowie ſolche aus mehrerlei Maſſe und von mehrerlei Farbe 2.— 
465. bemalt, bedruckt, mit erhabenen oder vertieften Verzierungen 6.— 
467. Kanaliſationsbeſtandtheile (Waterkloſets) aus Porzellan und 
feinem Steingi en eee en een en Ka. 
Töpferwaaren: 
468. gemeine, mit grauem oder röthlichem Bruch, glaſirt oder 
nicht glaſirt; Steinzeugwaaren, gemeine (Krugwaare); 
Iſolatoren aus P ˙» K 1 
469. mit weißem oder gelblichem Bruch, feines Steingut; Porzellan 
aller Art, Parian, Biscuit, ferner alle Töpferwaaren, die 
nicht unter eine der vorſtehenden Poſitionen fallen... 16.— 


— 


— 227 — 
Nummer 
des ſchweizeriſchen & Franken 
Jolltarifs vom Benennung der Segenſtände. per 100 kg. 
10. April 1891. 


470. Feine Quincaillerie- und Galanteriewaaren aller Art, nicht 
CCC 0... 120.— 
Hieher gehören Schmuck- und Toilettegegenſtände, 
Nippſachen, ſowie andere Waaren aus Achat, Alabaſter, 
Meerſchaum, Bergkryſtall, Bernſtein, Elfenbein, Jet, 
Lava, Schildpatt, Perlmutter (Knöpfe ausgenommen): 
echt und imitirt, mit Ausnahme der Imitation aus 
Glas, Thon aller Art, Kautſchuck oder Horn, letzteres 
jedoch unter Beſchränkung auf Jet⸗Imitation; ferner 
Riechpolſter, Etuis, Néceſſaires, Bonbonnieéren ꝛc., ſo⸗ 
fern dieſelben mit Seide, Spitzen, künſtlichen Blumen 
und dergleichen ausgeſtattet ſind. 
471. | Gemeine Quincaillerie- und Kurzwaaren (Mercerie) aller Art, 
nicht beſonders genannte: 
a) Schmuckgegenſtände, ſoweit ſolche nicht zufolge ihrer 
Beſchaffenheit unter Nr. 194 oder 470 fallen, alſo 
z. B. ſolche aus Holz, Hartgummi, gewöhnlichem 
Bein, Celluloid, Glas und Glasflüſſen (falſchen 
Steinen) oder aus unedlen Metallen, auch vergoldet 
e ee e eee ehe au 50.— 
b) andere gemeine Quincaillerie- und Kurzwaaren 30.— 
472. Lampen aller Art, fertige, ſowie fertige Beſtandtheile von 


ſolchen, mit Ausnahme der Glascylinder, Glasſchirme, 
Glaskugeln und Glasfüße, ſofern nicht montirt, d. h. mit 


Meſſingtheilen und dergleichen verſehen 25.— 
%%% eee 50.— 
474. | a) Blei- und Farbſtifte, zuſammengeſetzte, mit Holzſchäftung; 
Schiefer ei hin, und Griffel 20.— 
b) Büreaubedürfniſſe, Schreib- und Zeichnungsmaterialien, 
Malergeräthe: nicht anderswo genannt; Siegellad .... 25.— 
ee - er or rer ee 20.— 
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Anlage C. 
— 


Beſtimmungen 
über 


die Behandlung des grenznachbarlichen Verkehrs, 


g. 1. 


Um die Bewirthſchaftung der an der Grenze liegenden Güter und Wälder zu 
erleichtern, werden von allen Eingangs: und Ausgangsabgaben befreit: 

Getreide in Garben oder in Aehren, 

die Roherzeugniſſe der Wälder, Holz und Kohlen, 

Sämereien, 

Stangen, 

Rebſtecken, 

Thiere und 

Werkzeuge jeder Art, 
die zur Bewirihſchaftung der innerhalb eines Umkreiſes von 10 Kilometer auf 
beiden Seiten der Grenze gelegenen Güter dienen, vorbehaltlich der in beiden 
Ländern zur Verhütung von Defraudationen allfällig beſtehenden Kontrolen. 

Von allen Eingangs und Ausgangsabgaben werden ferner befreit ſämmt⸗ 
liche Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Zoll: 
grenze zwiſchen beiden Gebieten durchſchnittenen Landgutes, bei der Beförderung 
zu den Wohn- und Wicthſchaftsgebäuden aus den durch die Zollgrenze davon 
getrennten Theilen. 
$. 2. 

Von Eingangs und Ausgangsabgaben bleiben befreit: 

1. Vieh, welches zur Arbeit aus dem einen Gebiete in das andere vorüber⸗ 
gehend gebracht wird und von der Arbeit aus letzterem in das erſtere 
zurückkommt; desgleichen landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe, 
welche zur vorübergehenden 1 aus dem einen in das andere 
Gebiet gebracht und nach erfolgter enutzung wieder in das erſtere 
zurückgeführt werden; 

2. Holz, Lohe (Rinde), Getreide „Oelſamen, Hanf und andere dergleichen 
landwirthſchaftliche Gegenſtände, welche im gewöhnlichen kleinen Grenz⸗ 
verkehr zum Schneiden, Stampfen, Mahlen, Reiben u. f- w. aus dem 
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einen Gebiete in das andere gebracht und geſchnitten, geſtampft, ge⸗ 
mahlen, gerieben u. |. w. in das erſtere Gebiet zurückgebracht werden; 

3. Waaren oder Gegenſtände, welche im gewöhnlichen kleinen Grenzverkehr 
entweder zur Veredelung, namentlich zum Bedrucken, Bleichen, Färben, 
Gerben, Spinnen, Weben u. ſ. w. oder zur handwerksmäßigen Ver⸗ 
arbeitung oder Ausbeſſerung aus dem einen Gebiete in das andere 
ausgehen und nachher veredelt, verarbeitet oder ausgebeſſert wieder ein⸗ 
gehen 

4. die ſelbſtverfertigten Erzeugniſſe der Handwerker, welche von dieſen aus 
dem einen Gebiete auf die benachbarten Märkte des anderen gebracht 


werden und als unverkauft zurückkommen, mit Ausſchluß von Gegen⸗ 
ſtänden der Verzehrung. 8 


6. 3. 

Zum Schutze gegen Mißbrauch werden in den Fällen des vorhergebenden 
$. die erforderlichen Kontrolmaßregeln beiderſeitig zur Anwendung kommen. 
Doch iſt dabei verſtanden „daß dieſelben auf das geringſte, mit dem bezeichneten 
Zweck vereinbare Maß beſchränkt, und daß jedenfalls nicht mehr gefordert werden 
ſoll, als daß 

1. die fraglichen Gegenſtände bei der Einfuhr beziehungsweiſe Ausfuhr an 

einer Grenzzollſtelle behufs vormerklicher Behandlung nach Gattung und 
Menge angemeldet, zur Feſthaltung der Identität, wo es angeht, be 
zeichnet und nachher bei der Wiederausfuhr beziehungsweiſe Wiedereinfuhr 
der nämlichen Zollſtelle wieder vorgeführt werden, und daß 

2. die Wiederausfuhr beziehungsweiſe Wiedereinfuhr innerhalb einer be⸗ 

ſtimmten, von der Grenzzollſtelle angeſetzten Friſt ſtattſinde. 

5 Zur Forderung einer Kaution ſind die Grenzzoll ſtellen berechtigt; doch ſoll 
diefelbe den einfachen Zollbetrag nicht überſteigen. Ueber die nähere Ausführung 
in Betreff dieſer Kontrolmaßregeln ſoll, ſoweit nöthig, eine Uebereinkunft ab⸗ 
geſchloſſen werden. 


2 — 
5— — — 
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Anlage D. 
(Muſter.) 
Gewerbe -Legitimationskarte für Handlungsreiſende. 
Auf das Jahr 18__, 10 5 M. del eee 
(Wappen. 


Giltig in dem Deutſchen Reich, in Luxemburg, in der Schweiz. 


Inhaber: 
(Vor- und Zuname.) 
(Ortsname), den — 8 
(Siegel.) (Behörde.) 
Unterſchrift. 


Es wird hiermit beſcheinigt, daß Inhaber dieſer Karte 
fire (Art der Fabrik oder Handlung) in PP 
unter der enn  e Nenen 
ſals Handlungsreiſender im Dienſte der Firma e 
1 — iſteeht, welche eine (Art der Fabrik oder Handlung) 
daſelbſt bejigt, 

Ferner wird, da Inhaber für Rechnung dieſer Firma und außerdem nach⸗ 
folgender Firmen: 

ECC EN ee ee eee eee 


2 un, ee eee 
Waarenbeſtellungen aufzuſuchen und Waarenantäufe zu machen beabſichtigt, be⸗ 
ſcheinigt, daß 
für den Gewerbebetrieb vorgedachter Firmen im hieſigen Lande die geſetzlich be⸗ 
ſſtehenden Abgaben zu entrichten ſind. | 
[or vorgedachteln) Firm im hieſigen Lande zum Gewerbebetriebe berechtigt dd 

Bezeichnung der Perſon des Inhabers: 


A 1 


Sefer?! Trash 
= — 
Beſondere Kennzeichen: 

Unterſchrift: 


Bemerkung. Von den Doppelzeifen wird in das Jormular, welches dafür den entſprechenden Raum zu 
gewähren hat, die obere ober untere Zeile eingetragen, je nachdem es den Verhäͤltniſſen des einzelnen Falles entſpricht. 


— 


— 231 — 


Schluß protokoll. 


Die Anterzeichneten traten zuſammen, um den unter ihnen beute vereinbarten 
Handels- und Zollvertrag zu unterzeichnen, bei welcher Gelegenheit noch folgende 
Erklärungen, Verabredungen und erläuternde Bemerkungen in das gegenwärtige 
Protokoll niedergelegt wurden: 


J. Zu Artikel 1 und 3 des Vertrages. 


Die Beſtimmungen im Artikel 1 Abſatz 3 und 4 und im Artikel 3 Ab— 
ſatz 2 ſchließen die Befugniß nicht aus, Einfuhr⸗, Durchfuhr⸗ und Ausfuhr ⸗ 
verbote zu erlaſſen: 

a) mit Bezug auf die gegenwärtig beſtehenden oder künftig etwa einzu⸗ 

führenden Staatsmonopole; 

b) aus geſundheitspolizeilichen Rückſichten; 

e) in Beziehung auf Kriegsbedürfniſſe, unter außerordentlichen Umſtänden. 

Der Schweizeriſche Bundesrath erklärt ſich bereit, für das aus dem freien 
Verkehr der Schweiz nach Deutſchland eingehende, aus einem in Deutſchland 
nicht meiftbegünftigten Lande ſtammende Getreide, ſowie für dergleichen Weine 
die deutſchen Vertragszölle, auf Verlangen der Kaiſerlich deutſchen Regierung, 
nicht zu beanſpruchen. 


II. Zu Artikel 2 des Vertrages. 


A. Von Eingangs⸗ und Ausgangsabgaben bleiben bei dem Uebergange von 
dem Gebiete des einen Theiles nach dem Gebiete des anderen Theiles gegenſeitig 
gänzlich befreit: 

1. Kunſtſachen, welche zu Kunſtausſtellungen oder für öffentliche Kunſt⸗ 

inſtitute und Sammlungen eingeben; 

2. Muſterkarten und Muſter in Abſchnitten oder Proben, welche nur zum 
Gebrauche als ſolche geeignet find; 

3. Kleidungsſtücke und Wäſche, gebrauchte, welche nicht zum Verkauf ein⸗ 
gehen; gebrauchte Hausgeräthe und Effekten, gebrauchte Fabrikgeräth⸗ 
ſchaften und gebrauchtes Handwerkszeug von Anziehenden zur eigenen 
Benutzung. Die Befreiung von Eingangs⸗ und Ausgangsabgaben 
ſoll auch für ſolche in allen ihren Theilen gebrauchte Maſchinen gelten, 
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welche von bereits Niedergelaſſenen aus ihren Stamm- oder Filial⸗ 
Etabliſſements in dem einen Gebiete zur eigenen Benutzung in ihren Filial⸗ 
oder Stamm⸗Etabliſſements in dem anderen Gebiete aus- und eingeführt 
werden. Die Bewilligung der Zollfreiheit für ſolche Maſchinen kann 
jedoch in jedem einzelnen Falle nur durch die Direktivbehörde erfolgen. 

Ferner auf beſondere Erlaubniß neue Kleidungsſtücke, Wäſche und 
Effekten, inſofern ſie Ausſtattungsgegenſtände von Angehörigen der 
Staaten des einen Theiles ſind, welche ſich aus Veranlaſſung ihrer 
Verheirathung in dem Gebiete des anderen Theiles niederlaſſen; 

4. gebrauchte Hausgeräthe und Effekten, welche erweislich als Erbſchaftsgut 
eingehen, auf beſondere Erlaubniß; 

5. Reiſegeräth, Kleidungsſtücke, Wäſche und dergleichen, welche Reiſende, 
Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch Handwerkszeug, 
welches reiſende Handwerker, ſowie Geräthe und Inſtrumente, welche 
reiſende Künſtler zur Ausübung ihres Berufes mit ſich führen, ſowie 
andere Gegenſtände der bezeichneten Art, welche den genannten Perſonen 
vorausgehen oder nachfolgen; Verzehrungsgegenſtände zum Reiſe⸗ 
verbrauche 

6. Wagen, einſchließlich der Eiſenbahnfahrzeuge, ſowie Waſſerfahrzeuge, 
welche bei dem Eingange über die Grenze zum Perſonen⸗ und Waaren⸗ 
transporte dienen und nur aus dieſer Veranlaſſung eingehen, die Waſſer⸗ 
fahrzeuge mit Einſchluß der dazu gehörigen gewöhnlichen Schiffsutenſilien ; 
auch leer zurückkommende Eiſenbahnfahrzeuge inländiſcher Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen, ſowie die bereits in den Fahrdienſt eingeſtellten Eiſenbahn⸗ 
fahrzeuge ausländiſcher Eiſenbahnverwaltungen; 

Wagen der Reiſenden auf beſondere Erlaubniß auch in dem Falle, 
wenn ſie zur Zeit der Einfuhr nicht als Transportmittel ihrer Beſitzer 
dienten, ſofern ſie nur erweislich ſchon ſeither im Gebrauche derſelben 
ſich befunden haben und zu deren weiterem Gebrauche beſtimmt find; 

Pferde und andere Thiere, wenn aus ihrem Gebrauche beim 
Eingange überzeugend hervorgeht, daß fie als Zug- oder Laſtthiere zur 
Beſpannung eines Reiſe- oder Frachtwagens gehören, zum Waaren⸗ 
tragen oder zur Beförderung von Reiſenden dienen. 


B. Zur Anlage A (Zölle bei der Einfuhr in das deutſche Zollgebiet). 
1. Zu Nr. 15, Anmerkung zu b 1 und 2. 

Die zollfreie Einfuhr iſt verſtanden für Schiffsmaſchinen, inbegriffen 
Schaufelräder oder Schrauben, auch wenn ſie in zerlegtem Zuſtande und nicht 
gleichzeitig eingeführt werden, vorausgeſetzt, daß die betreffenden Gegenſtände beim 
Eingange mit Sicherheit als Beſtandtheile von Schiffsmaſchinen erkennbar ſind. 

2. Zu Nr. 15 d. 

Binnenſeeſchiffe ſind gleich den Flußſchiffen zu behandeln. 
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C. Zur Anlage B (Zölle bei der Einfuhr in die Schweiz). 
1. Zu Nr. 18. 


Farbloſe, gereinigte (nicht chemiſch reine) Holzeſſigſäure mit brenzlichem 
Geruch iſt nach Nr. 18 b zu 1 Franken pro 100 Kilogramm zu verzollen. 


2. Zu Nr. 22. 
fi Stärke in Packeten über 4 Kilogramm Gewicht, auch mit Angabe der 
Firma und Waarenbezeichnung, jedoch ohne Gebrauchsanweiſung, fol zum 
Zollſatze von 1,25 Franken zugelaſſen werden. 


3. Du Nr. 63 und 64, 
Als Fournire ſind zu behandeln und daher nach Nr. 69 beziehungsweiſe 70 
zu verzollen: dünngeſchnittene Bretter, von denen wenigſtens vier, wenn aufein⸗ 
andergelegt, der Dicke eines Centimeters gleichkommen. 


N 4. Zu Nr. 230 a und b. 
Die Einfuhr von Speiſeeſſig und Eſſigſäure wird auf die ſchweizeriſchen 
Hauptzollämter Buchs, Romanshorn, Schaffhausen Bahnhof, Baſel-Badiſcher 
Bahnhof und Centtalbahnhof befchräntt, i 


5. Zu Nr. 258. 
„Hopfen in hermetiſch verſchloſſenen Metallcylindern darf ohne zollamtliche 
Reviſion zum Zollſaze von 4 Franken für 100 Kilogramm eingeführt werden, 
unter folgenden Bedingungen: 


1. die Sendungen müſſen von einem zoll⸗ oder ſteueramtlichen Atteſte 
begleitet ſein, welches beſcheinigt, daß der Inhalt der Cylinder wirklich 
aus Hopfen befteht; 

2. die betreffende Amtsſtelle hat die Cplinder unter Verbleiung zu legen 
oder bei Verſendung in ganzen Eiſenbahnwagenladungen letztere mit 
Zollverſchluß zu verſehen. 

Sind dieſe Bedingungen nicht erfüllt, ſo kann ſchweizeriſcherſeits von jeder 

unter dieſer Bezeichnung eingehenden Sendung behufs zollamtlicher Konſtatirung 
des Inhalts eine Buchſe nach freier Wahl eöffnet werden. Wird die Reviſion 
nicht geſtattet, fo hat die Verzollung zum höchſten Zollſatze zu geſchehen. 
155 DR der Einfuhr von Hopfen in Bücyjen, welche mit einer Seitenöffnung 
die a 6 bis 7 Centimeter Durchmeſſer verſehen find, iſt behufs der Reviſion 
neh uchſe nicht oben zu öffnen, beziehungsweiſe nicht der ganze Deckel wegzu⸗ 
d 5 ſondern es bat die Reviſion mittelſt der feitlichen Oeffnung zu geſchehen, 
ie init einer meſſingenen Kapſel leicht wieder geſchloſſen werden kann. 
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Im betreffenden Frachtbrief iſt jeweilen die Nummer der zollamtlich geöff- 
neten Hopfenbüchſe ſpeziell anzumerken. 
Der Wiederverſchluß der Büchſe hat mit thunlichſter Sorgfalt zu geſchehen. 


6. Zu Nr. 283 und 284. 


Der Mehrbetrag des jeweiligen Zollſatzes für „Zucker, geſchnitten oder fein 
gepulvert“ (Nr. 284) ſoll gegenüber dem Zollſatze für „Zucker in Hüten, Platten, 
Blöcken“ (Nr. 283) 1,50 Franken für 100 Kilogramm nicht überſteigen. 


7. Zu Nr. 290. 


Für neuen Wein werden ſechs Prozent Abzug geſtattet, das heißt 100 Kilo⸗ 
gramm für blos 94 Kilogramm berechnet, wenn die Einfuhr jeweilen vor dem 
1. Dezember des Leſejahres und in nicht verſpundeten oder blos mit Luftſpunden 
verſehenen Fäſſern ſtattfindet. 

Naturweine, welche keinen anderen als einen leichten Alkoholzuſatz erhalten 
haben und deren geſammter Alkoholgehalt 13 Volumgrade nicht überſteigt, unter⸗ 
liegen nur dem Zollſatze von 3,50 Franken laut Nr. 290 (in Fäſſern) und von 
25 Franken laut Nr. 291 (in Flaſchen) des ſchweizeriſchen Zolltarifs. Bei einem 
höheren Gehalte an Alkohol als 13 Grad iſt außer dem Zollſatze von 3,50 Franken 
beziehungsweiſe 25 Franken für jeden obige Gehaltsgrenze überſchreitenden Alkohol⸗ 
grad die Alkoholmonopol-Abgabe nebſt Zollzuſchlag zu entrichten. 


8. Zu Nr. 378 und 379. 


Decken, nur mit unbedeutender, lediglich zum Schutz der Ränder dienender 
Näharbeit verſehen, find als Decken ohne Näharbeit zu behandeln und dem Zoll 
der Tarifnummer 378 zu unterwerfen. 


III. Zu Artikel 3 des Vertrages. 


Durch die Beſtimmung des Artikels 3 ſoll dem Recht jedes der vertrag⸗ 
ſchließenden Theile nicht vorgegriffen fein, allfälligen Mißbräuchen durch an⸗ 
gemeſſene Schutzmaßregeln (Verbleiung, Kontrol- oder Begleitſcheine) vorzubeugen. 


IV. Zu Artikel 4 des Vertrages, beziehungsweiſe Anlage C. 


Der kleine Grenzverkehr umfaßt den nachbarlichen Verkehr der Grenzorte, 
welche nicht weiter als 15 Kilometer von der Grenze entfernt gelegen ſind. 

Wo die Gebiete der vertragſchließenden Theile durch Gewäſſer getrennt 
find, welche beiderfeitig als Ausland betrachtet werden, iſt die vorſtehend be⸗ 
zeichnete, ſowie die in Anlage © F. 1 erwähnte Zone auf jeder Seite vom Ufer 
jenes Gewäſſers an landeinwärts zu berechnen, ſo daß die Ausdehnung des 
zwiſchenliegenden Gewäſſers dabei außer Betracht fällt. 
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V. Zu den Artikeln 5 und 6 des Vertrages. 


A. Die Begünſtigung, wonach zollpflichtige Waaren, die zum ungewiſſen 
Verkauf oder als Muſter eingebracht werden, von Eingangs- und Ausgangs⸗ 
abgaben befreit ſind (Artikel 5 Nr. 1), kann von der Erfüllung nachſtehender 
beſonderer Bedingungen abhängig gemacht werden: 


1. Bei der Ausfuhr beziehungsweiſe Einfuhr iſt der Betrag des auf den 
Waaren oder Muſtern haftenden Ausgangs- beziehungsweiſe Ein⸗ 
gangszolls zu ermitteln und bei dem abfertigenden Amt entweder baar 
niederzulegen oder vollſtändig ſicherzuſtellen. 


2. Zum Zweck der Feſthaltung der Identität ſind die einzelnen Waaren 
oder Muſterſtücke, ſoweit es angeht, durch aufgedruckte Stempel oder 
durch angehängte Siegel oder Bleie zu bezeichnen. 


3. Das Abfertigungspapier, über welches die näheren Anordnungen von 
jedem der vertragſchließenden Theile ergehen, ſoll enthalten: 

a) ein Verzeichniß der zur Ausfuhr beſtimmten beziehungsweiſe der 
eingebrachten Waaren oder Muſterſtücke, in welchem die Gattung 
der Waare und ſolche Merkmale ſich angegeben finden, die zur 
Feſthaltung der Identität geeignet ſind; 

b) die Angabe des auf den Waaren oder Muſtern haftenden“ 
Ausgangs⸗ und Eingangszolls, ſowie die Angabe darüber, ob 
ſolcher niedergelegt oder ſichergeſtellt worden iſt ; 

e) die Angabe über die Art der zollamtlichen Bezeichnung; 

d) die Beſtimmung der Friſt, nach deren Ablauf, ſoweit nicht vorher 
der Wiedereingang beziehungsweiſe die Wiederausfuhr der Waaren 
oder Muſter nach dem Auslande, oder deren Niederlegung in 
einem Packhofe (Niederlagshauſe) nachgewieſen wird, der nieder- 
gelegte Zoll verrechnet oder aus der beſtellten Sicherheit ein- 
gezogen werden ſoll. Die Friſt darf den Zeitraum eines Jahres 
nicht überſchreiten. 

4. Die Wiedereinfuhr beziehungsweiſe die Wiederausfuhr darf auch über 
ein anderes Amt als dasjenige, über welches die Ausfuhr beziehungs⸗ 
weiſe die Einfuhr bewirkt iſt, erfolgen. 

5. Werden vor Ablauf der geſtellten Friſt (3d) die Waaren oder Muſter 
einem zur Ertheilung der Abfertigung befugten Amt zum Zweck der 
Wiedereinfuhr beziehungsweiſe der Wiederausfuhr oder der Niederlegung 
in einem Packhofe (Niederlagshauſe) vorgeführt, ſo hat dieſes Amt 
ſich durch die vorzunehmende Prüfung davon zu überzeugen, ob ihm 
dieſelben Gegenſtände vorgeführt worden find, welche bei der Ausgangs⸗ 
beziehungsweiſe Eingangs⸗Abfertigung vorgelegen haben. Soweit in dieſer 
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Beziehung feine Bedenken entſtehen, beſcheinigt das Amt die Wieder⸗ 
einfuhr beziehungsweiſe die Wiederausfuhr oder Niederlegung und er 
ſtattet den früher niedergelegten Zoll oder trifft wegen Freigabe der 
beſtellten Sicherheit die erforderliche Einleitung. 


B. Ueber die Kontrolmaßregeln, welche zum Schutze gegen Mißbrauch in 
den übrigen Fällen der Artikel 5 und 6 beiderſeitig in Anwendung kommen 
ſollen, wird Verſtändigung vorbehalten. Dieſelben werden auf das geringſte mit 
dem bezeichneten Zweck vereinbare Maß beſchränkt und demgemäß im Weſentlichen 
innerhalb derjenigen Grenzen gehalten werden, welche durch die in Anlage C zum 
Vertrage enthaltenen Beſtimmungen über die Behandlung des grenznachbarlichen 
Verkehrs (§. 3) in Ausſicht genommen worden ſind, ſodann ſind dabei folgende 
Beſtimmungen zu beachten: 


1. Die Abfertigung der bezeichneten Gegenſtände, für welche auf Grund 
der Artikel 5 und 6 eine Zollbefreiung in Anſpruch genommen wird, 
kann auch bei Zollſtellen im Innern ſtattfinden. 


2. Gewichtsdifferenzen, welche durch Ausbeſſerungen, durch die Bearbeitung 
oder Veredelung der Gegenſtände entſtehen, ſollen in billiger Weiſe 
berückſichtigt werden und geringere Differenzen eine Abgabenentrichtung 
nicht zur Folge haben. 


C. Unter Garnen und Geweben einheimiſcher Erzeugung werden die im 
Verſendungslande ſelbſt geſponnenen Garne und gewebten Gewebe, dann ſolche 
Garne und Gewebe verſtanden, welche zwar im rohen Zuſtande aus dem Aus⸗ 
lande eingeführt und nach zollamtlicher Behandlung in den freien Verkehr geſetzt 
wurden, jedoch im Verſendungslande gebleicht, oder gefärbt, oder bedruckt, oder 
geſengt, oder appretirt, oder beſtickt, oder mit Deſſins verſehen worden ſind, um 
dann einer weiteren Bearbeitung oder Verarbeitung im Veredelungslande zugeführt 
zu werden. 

Zum Nachweiſe der einheimiſchen Erzeugung dient ein an der Waare an⸗ 
zubringender Fabrikſtempel, beziehungsweiſe eine Beſcheinigung des inländiſchen 
Erzeugers der Waare. 


. D. Die zur Wahrung der Identität der aus⸗ und wiedereingeführten, 
beziehungsweiſe der ein⸗ und wiederausgeführten Gegenſtände amtlich angelegten 
Erkennungszeichen (Stempel, Siegel, Plomben x.) ſollen gegenſeitig geachtet 
werden, und zwar in dem Sinne, daß die von einer Zollbehörde des einen 
Gebietes angelegten Erkennungszeichen in dem anderen Gebiete zum Beweiſe der 
Identität ebenfalls dienen können, jedoch mit der Beſchränkung, daß beiderſeits 
den Zollbehörden das Recht zuſteht, weitere Erkennungszeichen anzulegen. 


E. In allen im Artikel 5 vorangeführten Fällen ſind im deutſchen Zoll⸗ 
gebiete alle Hauptzollämter und Nebenzollämter erſter Klaſſe, ſowie andere beſonders 
mit Ermächtigung hierzu verſehene Jollſtellen, in der Schweiz die Haupt: und 
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Nebenzollſtätten zuſtändig, die zollfreie Abfertigung, wenn die Vorausſetzungen 
derſelben zutreffen, von ſich aus vorzunehmen. 

Dagegen ſind in den Fällen von Artikel 6 nur die von den Direftiv- 
behörden dazu bezeichneten Zollftellen zur Ertheilung der Abfertigung befugt. 

F. Für die in dem Artikel 6 lit. a bis g vorgeſehene zollfteie Wieder⸗ 
einfuhr iſt eine Friſt von 6 Monaten zu gewähren. Bei nachgewieſenem Be⸗ 
dürfniß iſt dieſe Friſt auf 12 Monate zu verlängern. 

Dieſe letztere Friſt, vom Tage der Ausfuhr an berechnet, ſoll, wenn nicht 
beſondere Bedenken entgegenſtehen, auf Antrag der Betheiligten für die zollfreie 
Wiedereinfuhr denjenigen Waaren bewilligt werden, welche zur Zeit des Ablaufs 
des gegenwärtigen Vertrages zum Zweck der Veredelung noch im Gebiete des 
anderen der vertragſchließenden Theile ſich befinden. 


VI. Zu den Artikeln 4, 5 und 6 des Vertrages. 


Die Abfertigungen in allen hierunter begriffenen Fällen werden durchaus 
gebührenfrei erfolgen. 


VII. Zu Artikel 7 des Vertrages. 
b 1. Man iſt darüber einverſtanden, daß im wechſelſeitigen Verkehr Ur⸗ 
ſprungszeugniſſe nur für ſolche Waaren gefordert werden können, welche je nach 
ihrer Herkunft verſchiedenen Zollſätzen unterliegen. 

2. Güter, welche von einem Zollamt auf ein anderes Amt desſelben Ge⸗ 
bietes unter Zollkontrole abgefertigt werden, ſollen, wenn auch bis zur Erreichung 
des endlichen Beſtimmungsortes ein oder mehrere Male das Ausland berührt 
wird, einer weiteren Abfertigung an zwiſchenliegenden Aemtern desſelben Gebietes 
nicht unterzogen werden. 

Etwaige, dem Geleitpapier beizuſetzende Beſcheinigungen über erfolgten Aus⸗ 
und Eintritt aus dem einen Gebiete in das andere ſind jedoch nicht ausgeſchloſſen. 

3. Die mit den gewöhnlichen kursmäßigen Fahrten der allgemeinen Ver⸗ 

kehrsanſtalten, wie Eiſenbahnen, Dampfſchiffe, Poſten u. ſ. w., anlangenden 
Waaren und Reiſe⸗Effekten ſollen beiderſeits jederzeit mit thunlichſter Beſchleunigung 
zollamtlich abgefertigt werden, und es ſoll für ſolche Abfertigungen, welche nicht 
in die gewöhnlichen Abfertigungsſtunden fallen, keinenfalls irgend eine beſondere 
Gebühr erhoben werden. 
35, 4. Die beiden vertragſchließenden Theile geben ſich gegenfeitig die Zu— 
ſicherung, bezüglich der Errichtung von Grenzzollſtellen und der Beſtimmung 
der Abfertigungsbefugniſſe derſelben, die durch wirkliche Verkehrsbedürfniſſe ver⸗ 
anlaßten Wünſche thunlichſt zu berüdfichtigen. 


VIII. Zu Artikel 8 des Vertrages. 


b 1. Die im vierten Abſatz des Artikels 8 zur Sicherung des Monopols 
an ehaltene Abgabe wird zurückerſtattet, wenn die Verwendung des mit der 
gabe belegten Gegenſtandes zur Erzeugung eines Monopolartikels nicht ſtattfindet. 
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2. Man iſt ferner darüber einverſtanden, daß bezüglich des in der Schweiz 
geltenden Alkoholmonopols die Vorſchrift im vierten Abſatz des Artikels 8 nur auf 
eingeſtampfte oder getrocknete Weintrauben „Weintreſter, Weinhefe, eingeſtampftes 
Obſt, Obſtabfälle, Wachholderbeeren, Enzianwurzeln, Südfrüchte und ähnliche 
Stoffe Anwendung findet. 

Gegenwärtiges Protokoll ſoll obne beſondere Ratifikation als durch den 
Austauſch der Ratifikationen des heutigen Vertrages, auf welchen es Bezug 
hat, von den vertragſchließenden Theilen genehmigt und beſtätigt angeſehen werden. 


Wien, den 10. Dezember 1891. 


H. VII. P. Reuß. Roth. 
Hammer. 
C. Cramer⸗Frey. 
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